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SBaliet Slôeuou unDi>ie tommeniign Dinge
Von Gustav Lchmoller.

Wir veröffentlichen die leider so aktuell gewor¬
denen Ausführungen Gustav Schmoller aus seinem
linVerlage Duncker und Humblot (München und
Leipzig 1922) erschienenen Buche „Die Staats-
inänner des neuen Deutschland". Schriftleitung.

I " seinem Tuche „Von den kommenden Dingen " ,
will Rathenau die Wege gehen, die vor ihm Plato,
Leonardo , Goethe gewandelt . Die heutige wirtschaft-
»sche, soziale und politische Gewaltenteilung , Klassen¬
scheidung erblicher Art sind die Kernpunkte des Übels.
Die Rettung liege im inneren Fortschritt der Seele,
im Aufstieg der Menschen zur Freiheit und Selbst¬
bestimmung : allgemeine Selbstverantwortlichkeit müsse
lallen . Drei Wege führen dahin : der Weg der Wirt¬
schaft, der der Sitte und der des Rechtes. Wir müssen
lernen , bajfe Eigentum , Verbrauch und Anspruch in
Staaten dichter Siedlung nicht Privatsache sein sollten.
„Jeder ", sagt er, „bedarf des gemeinsames Schutzes,
der gemeinsamen Einrichtung , die er nicht geschaffen,
des Korns , das er nicht gesät, des Leinens , das er
rncht gesponnen. Das Dach, unter dem er schläft, die
Straße , die er betritt , das Werkzeug, das er hebt , dies
alles ist von der Gesamtheit geschaffen und er hat nur
den Teil daran , den Übereinkommen und Herkommen
ihm zumeist."

In den Winkeln des Gewissens unserer Zeit sitzen
noch Glaubensreste alter Art : sie müssen gesteigert
und abgeklärt werden zu einer neuen Ordnung der
Ideale und Ziele . Der Verfasser sucht ein psychologi¬
sches Bild unserer geistig-sittlichen Kräfte zu geben. Er
glaubt , mit ihm den Beweis liefern zu können, wie
aus Furcht und Sorge der heutigen Menschen, aus
ihrer Abhängigkeit van Ehrgeiz und Schsinsucht. Ge¬
schwätzigkeit und Lüge, Habsucht und Wissbegierde
heraus heute schon ein? Minderheit sich zu neuen Wert-
massftäben bekenne Rur wenige Jahrzehnte würden
vergehen, bis zum mindesten Deutschland den Weg zu
edlen Zielen finde. Es müßten nur an Stelle der
intellektuellen die intuitiven  Kräfte treten . Als
die Leitstrahlen der sozialen Sittlichkeit erscheinen
ihm : die Lossagung vom Dienst des überflüssigen,
von den Dingen als Mächtguelle, vom Eigennutz des
Familienstrebens «nd das Hinstreben zum Wesent¬
lichen des äußeren Lebens, zur Solidarität , zur Hin¬
gabe an die Gemeinschaft, der Übergang der Verant¬
wortung an geistige und sittliche Mächte. Der heutige
Mensch-- sage: Ich will baben und scheinen,  der
künftige : Ich will schaffen und sein.  Die Furcht
im Menschen sei die Quelle alles Bösen und Schlech¬
ten Die Mechanisierung der .Welt habe diesen Fehler
noch aesteiaert , die Reugier , die Geldgier , die Herrsch¬
sucht geschaffen: die Leidenschaft der Macht und des
Besitzes müsse verschwinden. Aber , fraat er mit Recht:
wie '? Er antwortet ' die Menschheit hat Größeres er¬
lebt . In unseren Tagen wird das Gefamtgewissen
unsere Laster verurteilen.

Der letzte Abschnitt führt den Titel : „Der Weg des
Millens ". Dieser Abschnitt ist während des Krieges
geschrieben. Ernst fügt er bei, er glaube sicher an
seinen glücklichen Ausgang . Aber er werde Trümmer
hinterlässen Neues Leben werde kommen, des ..Er¬
wachens der Seele " fei er sicher. Aber wer werde die
Verbeißuna erleben ? „Wir werden sterben als ein
Geschlecht des Überganges , ein heimgesuchtes, zum
Dünger bestimmt, der Ernte nicht würdig ."

Dr. Rathsnaus letzte polMchs Tat : „Ein
Mahnruf an Amerika. "

Sr Berlin. 26. Juni «Eig. Drabtherickit) Der Sonder¬
berichterstatter der Hearst-  Zeitungen und Zeitschrift Srr-
mann Bernstein stellt der ..Vosulchen Zeitung das letzte
Int - rview zur Verfügung. Das Dr. Ratbenau vor seinem
Tode einem ausländischen Pressevertreter gewährte und dessen
Text von Dr. Ratbenau noch am Abend vor der Mordtar
revidiert wind- und nun in den Zeitungen des Searst-Ver
lvges erscheint.

Zn seinen ausfüdrli-bev Vorlegungen betonte der Reichs¬
minister Dr. Ratbenau n a , datz der R a v a l l o - V e r i r a g
ousschlietzlick den Charakter eines Friedens vertragt besitzt.
— Er kam sodann auf die, Bedeutun- .der Be rosst .stckung

Morgen -Ausgabe. Nr . 2S3. ♦ 70. Jahrgang»

ausländische Macht — . . . .. .. -
werde Dann säbrt er kort .Die Vereinigten Staaten wer¬
den am Wiedera n?b t u tcil n ebmcn müssen.  Sie
werden dock noch cntd-'cken datz es unmöglich ist. die Not
Eurovas zu überielien Ich kann versieben, datz die Ver¬
einigten Staaten eine Abneigung gegen Europa emokingen.
eurooamude sind. Aber ne werden dennoch einseben, datz st:
ibre indifferente Haltung nicht weiter sortictzeu kr nen. Die
Vereinigten Staaten baden am Kriege terlgenonunen und
dcber t°il 'n sie auch die V er a a 1w a r t l i 5 f e t f I u ! -1  :
Folgen  desselben. Die Vereinigam Staaten br.ben zwar
den Friedensoertra« von Versailles nickt ratiiiriett . aber sie

baben ,m deutsch-amerikanischen Vertrag ausdrücklich ausbe-
oanaen. datz die Vorteile, die irgend einem Lande aus diesem
Vertrage erwachsen auch idnen »nguiekomm-en. Damit baben
ne den Inhalt des Vertrages anerkannt. Eurovas Lage ist
acute lehr viel inguist-ger als vor dem Kruse . Damals war
kkur Tuah-Lotbringen ein wunder Punkt. Aber letzt gibt es
aaimoie wunde Bankte dieser Art. Das erste Zeichen einer
Vuarebr zur Vernnnkt waren die Beratungen des Morgan-
Komrtee? in Baris Dabei ivuroe festgestellt. datz die Reva-
ratlvnsbsitimmunaeildes. ^leriailler Vertrages revidiert wer-
M >..müssen, damit sie den Tatsachen und nckt fanatischen
ke tromungen entsorechcn. Ohne die Hilfe der Finanzleut«
kann die Welt nicht in Ordnung kommen und es ist böchste.
e>ett hierzu. Dean rngestchts der 'Arbeitslosigkeit und der
vielen unoraduktiven Arbeiten, oie geleistet werden, bietet die
...llelt den Anblick-:»es Hansens Raubtiere, die sich gegen-
natlg zerreiben. Hier kann nichts ereicht werden bevor die
Vorurteile  nicht verschwunden sind. die die Kriegs-
atmowbare geschaffta bat. damir Verständigungherrscht."

Tis Verfolgung der Mörder.
Tpnren der Rathenau -Mörder in Frankfurt a. M.

Nr . Frankfurt a. M ., 26. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Nach Informationen , die der „B. Z." von unterrich¬
teter Seite gemacht worden stnd, entsprechen die von
dem Abgeordneten Wels  im Reichstag vorgenomme¬
nen Mitteilungen über die Spuren der Mörder
Rat Henaus den Tatsachen.  Die Spuren
scheinen tatsächlich nach Frankfurt zu führen,
wo seit längerer Zeit eine Ortsgruppe der
Organisation Konsul  besteht , deren Führer
bereits in Zusammenhang mit dem Erzberger -Mord
gebracht worden sind. Ein Leutnant Heinz  ist da¬
mals auch verhaftet worden, aber wieder freigelassen
worden, weil der Nachweis einer Mittäterschaft oder
Mitwisserschaft nicht zu erbringen war.

Verhaftung des Kavitänlentnantv Karl Tillessen.
Br. Berlin. 26. Juni . ' Eig Drabtberibt .) Wie amtlich

mitaeteili wird, ist oi-.f Verarlassuna der Abteilung In des
Berliner Voltzeivräudiums auf Grund der Rede des Abg.
Wels  im Laufe des gestrigen Tages der Kavitanleutuant
Tillessen  in Fl-:nsbnrg "erbostet worden. Tillessen ist
der ältere Bruder des Erzbergermörsers Oberleutnant zur
See a..D Heinrich Tillcsten und ist im Killinger - Pro-
zetz. als Zeuge  ausgetreten wo -r zum grössten Teile seine
Auslagen verweigerte Aus einem seiner Briefe, die verlesen
wurden, stnd seine v h a n t a st i sche n Idee,  n ersichtlich.
-■messen wird im Lanke de; beutigen Nachmittags nach Ber¬
lin ilbergemkrt, wie auch' alle in der Mordiache festgenom¬
menen Personen. Desgleichen ist der ebenfalls in der Wels-
irde erwähnte Ka v i t a n l e u l n a u t Ho f f m a n n als des
Attentatsauf  Z b ei d e m a n n uno der Beteiligung
an der Ermordung :i?atbena » s verdächtig festgenom¬
men worden. Hofstnann bestreitet jede Beteiligung bei den
Taten und beruit sich insbesondere darauf, dah er am Tage
des Attentats auf Zcheidemann bei leinen Eltern zur Teil¬
nahme an der Hochzeit seiner Schwester geweilt bat.

Loucheur über Rathene «.
- T.-L. Paris . 25 Juni . »Haoas ) Im ..Echo de
Baris berichtet Marcel H ü t i n von einem E>e sv r ä ch
mit Loucheur  anläsilich der Ermordung Ratkenaus . In
Wiesbaden  druckte der deutsche Staatsmann im August
letzten Jabres dem französischen Minister gegenüber die Über¬
zeugung aus. dasi ibm in kurzer Frist ein gleiches Schich-
>al wie Erzberger  beschert kein werde Die Nachricht
von dem Mord hat alw den ehemaligen Minister der zerstSr-
ten Gebiete. Loucheur. nickt weiter überrascht. Er erklärte,
datz er. der sein Partner im Laufe der arbeitsreichen Ber-
bandlungen gewesen sei. eine der brauchbarsten
Intc11 - gtn zen  dargestellt habe Es war ibm geaiben.
mal Loucheur. Ratbenau als einen äutzerst gebildeten
Menschen und als, soziolog-n kennenzulernen, der mit der
Klarheit des Geschai'smnnnes die germanische Nebelbaftigkrit
verband. Als ich mit Ratbenau verhandelt batte und wir
mit ihm in Wiesbaden fertig waren, batte er 10 Aber. Er
war in dieser Zeit sicherlich für die Ausführung des Ver¬
trages. aber keine Haltung batte sich indessen immer m-br ge¬
ländert. Im Dezember, als dir i„ Flammen siebende oolitische
Lage ibn zum Rücktritt zwang, har Loucheur Rnrhenau er¬
mahnt. Deutschland leinrr ebenso idiotischen als auch für
Frankreich nachieiligen Finnnzvolitik zu überlassen Diese
Werte machten den deutschen Minister betroffen, ober sie
batten keinen Grund v.i dem Widerstand und der Voreivge-
nommenbeit gegeben die Loucheur als augenscheinlich betrach-
tet. , Louweur antwortet auf die Frage aow dem möglichen
Zusammen fallen des Macoes mit dem AS-
>chlutz des Abkommen s non Wiesbaden,  datz das
Abkommen von Wiesbaden nur einen unbedeutendenNeben-
umstand für den Tod Ratbenau» bedeutet habe. Aber das
Zwickt., datz alle dretenlscn. di- in Deutschland eine Politik
der Erfüllung treiben wollen, ia selb» die matzvallen sich ab-
schlackt-n lassen müssen. Die Wahrheit ist. datz das uns zeigt,
datz Deutschland vor einer  Re oo l u t i o n steht.

Lloyd George über Rathenau.
„„ W. ’£; B. fionöcn. 26 Juni . In ’inet Ansorachc in derWaliser Bavtistenkavelle in London sagte Llovd George
kestern nachmittag: Ratbenau war einerder fäbigsten
Minister Eurovas.  Er tat sein Bestes um die aut-n
Beziehungen zwilchen seinem Lande und den anderen Natio¬
nen. denen Deutschland Unrecht zugefügt hatte , wiederberzu-
stellcrl. Er tat lein Bestes, und deshalb wurde er ermordet.

kann nur meinen tiefsten Abscheu  aussnrecken über
das Verbrechen und dem Vertrauen Ausdruck geben, datz
.. euiich.and nichi lüden „wird unter dem Unrecht, das diese
Leute ckrem Lande»ugesügt baben.

DIMgs!NS NlMkS MSkelStl.
,^ .Das stupide und verächtliche Verbrechen an dem
Rnnifter Rathenau , in dem eine neue Frucht konse¬
quenter Verhetzung und, trotz momentaner Verwerfung

. einzelnen Tat . darauf folgender moralischer und
tatsächlicher Inschutznahme de-- Mörder sich auswirkt,
hat sofort auch wirtschaftliche Konsequen-
zen  gezeitigt , die als charakteristisch nicht übersehen
werden dürfen . Die Mark ist noch am Samstag mit
einem tiefen Sprung um 28 Punkte gefallen, der
Dollar,  der am Vortage noch auf 328 stand, ist bis
zum Abend des Mordtages auf .356 bis 360 gestiegen,
auf welchem Stande er sich ungefähr auch heute noch
befindet. Darin dokumentiert sich die neue Er¬
schütterung des Glaubens  an die Stabilität
des deutschen Staates und an die organische Entwicke¬
lung seiner Zustände . Es ist offenbar , daß Deutsch¬
land, in wirtschaftlicher Beziehung ohnehin schon von
orangenden Gefahren bedroht , namentlich von einer
neuen unerhörten Preiswelle,  aufs drin¬
gendste einer halbwegs konsolidierten inneren Lag«
bedarf, um diesen Gefahren ohne tödlichen Verlauf die
Stirne bieten zu können. Die Hoffnung bestand,
daß solche innere Konsolidation im Werden sei, aber
diese Hoffnung ist durch die Mordtat und die poli¬
tischen Konsequenzen,  die ihr zu folgen drohen,
aufs schwerste erschüttert.  Daher der neue
Marksturz,  der seinerseits di« Gefahren , die in
wirtschaftlicher Hinsicht schon ohnedies sichtbar waren,
also insbesondere die neue Preiswelle , noch verschärfen
muß. Wir hatten beim Ausbruch des Kapp-
Putfches  einen furchtbaren Marksturz : ihm folgte,
als die Kapp-Regierung nach vier Tagen rühmloser
Existenz durch den geeinigten Dolkswillen verjagt
worden war , die größte und plötzlichste Markbesserung,
die feit dem Kriege jemals zu verzeichnen war : denn
dieser Sieg der Demokratie erregte im Auslände di«
Hoffnung, daß die innere Ordnung Deutschlands nun
unerschütterlich stabilisiert sei. Der Crzberger-
M o r d war wiederum Signal für eine schwere Mark¬
zerrüttung und dieser Mord fand keine Sühne , die im
gegenteiligen Sinne hätten berichtigen können. Nun
kommt der Rat Henau - Mord,  die erste Untat an
einem amtierenden Minister , und es konnte nicht aus-
bleiben, daß die altbekannten Folgen sich auch hier
wieder einstellten. Die Tat hat sich auch in dieser Be¬
ziehung wiederum als ein abscheuliches Ver¬
brechen  an der Gesamtheit der Nation erwiesen
und die Notwendigkeit , endlich einmal mit solchen Zu¬
ständen aufzuräumen , erhellt auch ans der wirt¬
schaftlichen Perspektive.

Englrschs Presssstimmen zum Rathenau-
Mord und seine Folgen.

^ London. 26. Juni . (Eig Drabtber.) Die heutigen
Mvrncnilnticr nsrosfentlucken das Bild und die ausfübr-
lube LebensbeschreibungRatbenaus . Sämtliche Blätter
nehmen m Leitartikeln, zu dem Mord StelluW. „Dailv.̂ slegravh  sagt , die Nachricht von dem M - d sei all-
gcmer,' m,t aufrichtigem Bedauern und Entrüstung auf-
^ "Men wnrden. Man sei der Ansicht, datz Deutschlandes sich nicht leisten könne, in einem Zeitpunkt, wie dem
argenwariigen. einen so hervorragenden Mitbürger und
MiN'ster zu verlieren. Man empfinde aufrichtige
T.ei . nähme mit  bStn Reichskanzler  und mit
^inen Kollegen, deren Persönlichkeit selbst sehr ernst bedrohtsei. Man hoffe und glaube in London, datz nicht nur alle
demckatlschenElemente in D̂eutschland, sondern auch alle
cvir'chtrgen und ordnunasliebenden Elemente ss.ch um Wirtb
scharen würden gegen die neue Anarchie  die von
der autze,strn Rechten drohe. Bei dem Versuch, einen Auf-
ruhr zu nnterckrucken. werde die Stellung der deutschen Rr-

d.e vollste moralische Unterstützung der gesamten
zivilisierten Welt erhalten. Der Kavv Putsch ha? gezeigt
»as euie err.fte Ud entschlossene Regierung erreichen könnet-DU „T im es schreibt. Rathenau bab die «nh

w nier  in den Dienst Deutsch-
bê bi/slelt ers» vbabe  dem Sturm getrotzt.miiefhn  Ar Mord sei eine Lehre stir die

aufgAabl werden, nicht nur als eine
Re/eli na ^ . deutiche Revubltt ., sondern auch für di«hvA € „ i  v siilnauMdurcheinan-
Meid ' als E » g l a n d , mützten sich dendienen lassen und ihre Politik

?vor der Sturm losbreche.To." >cle  lagt . Ratbenaus Ermordung werde
^ l o r a i sch er Bedeutung  lein . Seine Äutze->kin« Fähigkeiten und sein euroväischer Ruhm hätten

ton zum Diener jener Politik gemacht, der der Frieden curv " "r  icuei wiitu genramr. oer ver rrrieoen aus
lcm.  Kontinent zumunde liege. Der Mord an Ratbenau
»ei eine Evisode in dem bisher noch unentschiedenen Kamvs
Mischen dem republikanischen Volk und den dunklen
Kräften. Dicser Kampf mützte entscheiden, ob Deutschland
»i-kunftia ein friedlicher und demokratischer Faktor in dem
"nien (Hirova sein wird, oder ob es »urüSkebren wird zur
militaristischen Monarchie und ob es aus Rache sich wieder
zum Angriff bewaffnen wird. Das der Negierung nahe¬
stehende Blatt fährt fort ' Angesichts eines solchen Ereignisses
sind die Alliierten dir Deutschland noch unter militärischer
Kontrolle kalten, gezwungen vorsichtig in der Lösuna dieftr
Kctcstrrohe zu sein und die Alliierten mutzten auf die Rat-
acber. di, tm «atacaena& feten Sinne taten , nickt hist«.



Sette r. Dienstag , 27. Juni 1822.
Es tonn kein Zweifel darin besteben, das die Haltungder französischen Reaieruna  gegenwartra den
deutschen Reaktionären vieles gegeben bat . Sie bat Ol indas Feuer ihres Evangeliums  gegossen. Sie bat
verbinde« , daß die Regierung Wirtb -Ratbenau in der Lage
war. einen augcniäüigen Gewinn als Ergebnis ibres guten
Betrogens auttuweiien. Die rein negative Politik der
Unterstützung Deutschlands wird niemals das Problem ,der
Revcrationen lösen. Die Alliierten brauche n ei ne
»osirive Politik  der Unterstützung und der Forde¬
rung des Fortschrittes und des versöhnlichen Elementes in
Deutschland.
' Die französische Presse zur Mordtat.

D. Paris , 28. Juni . (Eig. Drabtbericht,) , In der sran-
»ösischen Presse geben nach der Parteizugehörigkeit die ur¬
teile über Ratbenau und seine Politik ausemarüier. In
dem einen Punkte stimmt re überein, dab der Ermordete
nichts weniger als ein Feind Stau frei ms  ge¬
wesen sei. In den Konzessionen, die er in Aussubruna der
Enüllvngsvolitik gemacht habe, sei er nur stets ioweit-
segangen als notwendig war. um neue Zwangsmatznaomen
von Deutschland sernzubalten. Im übr»g.en sei seine rungste
Rede im Reichstage ein Beweis, daß er rn allen nation<« en
Fräsen innerlich viel mehr auf der serte der Alldeutschen
als aus der Seite der Errüllungsvolitiker gestanden. bade.
In der Mordtat leben die meisten Blatter den Beweis für
die Schwäche der republikanischen Institutionen und ihrer
Vertreter in Deutschland. Die. Ermordung Rabenaus sei
offenbar das Signal zu Anschlägen der Monarchisten gea.ndie Republik. Erzberger sei ermordet worden, weil er den
Früden von Versailles unterzeichnet habe. Ratbenau batte
man bei Seite geschafft, weil er als Anhänger der Er-
lüllunssvolillk.sgalt . ^ Der ..Petit Pariften" schreibt.
Reichskanzler Dr. Wirtb babe stch bei einem französischen
Journalisten darüber beklagt, .daß die u b e r tri e be n e n
Forderungen Frankreichs  bis lebt nicht die Auf-
oafce der deutschen Republikaner erleichtert batten. Dieser
Vorwurf würde das republikanischeFrankreich, ungeheuer
berühren, wenn er begründet wäre. Aber es wisse, das es
ibn nicht verdient habe. Die Aufteilung Oberschlesiens lei
für das deutsche Volk schmerzlich: aber sie habe nach einer
Volksabstimmungstattgefunden. deren Ergebnis von dem
als Schiedsrichter aufgetretenen Völkerbund ausgelegtworden ki . Gebe es eine böhere moralische Autorität , um
die Teilung gemäb dem Rechte der Volker, über sich selbst.zu
verfügen, vorzunehmen? Sei die Besetzung des.linken.Rbem-
ufers für Deutschland eine Erniedrigung? Ser sie nickt rur
Frankreich das einzige Druckmittel, das man baba im
Falle die deutsche Monarchistenpartei wieder ans Ruderkomme und stch weigere, die Reoarationszablungen zu
leisten? Sei die Reparationsziffer übertrieben? Sre ent-1 röche kaum der Ziffer der ungebeuren Verwüstungen.d:erankreich erlitten babe. Mit der Kriegsschuld, die aur

rankreichs eigenen Schultern laste, mit den 80 Milliarden
ranken, die man für die Geschädigten m Nordrrankreich

und für die Kriegsvenstonäre in Frankreich selbst geliehen
habe, könne man da daran denken, die .deutsche Reoarativns-
fchuld berakzuletzen. so lange die franzostichen Kriegsschulden
bei seinen Alliierten zu seinen Lasten blieben? Gebe es
übrigens eine Konzession, die die deutschen Monarchisten ent-
waftnen könne und di« es Verbindern werde, das ste die deut¬
schen Revublikawer als die Feinde des deutschen.Vaterlandes
ar.säben? Alle diese Betrachtungen stelle reder in Frankrschan: aber sie r-erbinderlen niM datz das revubllkains.ve
Frankreich den sehnsüchtigen Wunsch Hab«, daß das repu¬
blikanische Sostem stch endgültig renseits des Rheines be¬
festige. Aber wie lei Gerechtigkeit möglich obre die Wieder¬
herstellung d-:r Schäden? An dem Tage, an tan dreier
Friedens- und Eerechtiakeitsgeist stch klar in Deutschland
zeige und avi dem man seitens der deutschen Revublik ernst¬
liche Anstrengungen zur Wiederherstellung der durch das
katsorliche Deutschland begangenen Verwüstungenlebe, wur¬
den sich die deutschen Revublikaner nicht mebr über das repu¬
blikanische Frankreich ru beklagen haben. — Der Verfallcr
dieses Artikels ist Gustave H e r v 6.

W T.-B. Baris . 26 Juni (Drabtbericht.l Zur Ermor¬
dung Na' benaus schreibt das ..Journal des Debats . man
habe nicht ohne Beunruhigung die Wortegelesen . dir
'Reröhskanzler Dr. Wirtb  gestern gesagt habe er habe
gesagt, man werde die Republik befestigen, sobald.der Druck
des Auslandes auf DerEland verschwunden sei. Sollen
diele- Worte, so sagt das Bla « . bedeuten, daß die deutsche Re-
oievuna verlangen wird, das vre Alliierten auf die Finanz-
wrstrolle und auf die Garantien lür die Revarationszahlungen
rerzichten? Unter dem Vorwand, wenn das. was er Druck
d'-s Auslandes nennt, fortgesetzt oder verstärkt wird, er sich in
der Unmöglichkeit befinden wird, grgen die Opposition zu
'/ämvfen und wolle inan etwa das gestrig: Verbrechen gegen

Rennan von 3W« w *ete Schnitzler.
„Die Liebe kommt in der Ehe", proklamierte Jul-

chen mit dem Lächeln eines abgeklärten Philosophen.
„Wenn man keine Sorgen hat , braucht man keine
llberschwenglicheiten. Und wenn man nichts zu bergen
hat . geht die größte Liebe flöten ."

„Das stimmt", sagte Frau Brandes , die gerade wie¬
der in die Stube eintrat , mit Betonung.

Dann verabschiedete sich Julchen . „Mache es mir
man bald nach", sagte sie gönnerhaft , „aber komm
nicht mit irgendeinem armen Schlucker an." Und in¬
dem sie sich hochreckte, flüsterte sie Eesine ins Ohr:
„Heirate dir man den Mänckebrodt. Da beneidet dich
die ganze Stadt ." t ^ 1A, '

Gesine blieb mit hilflosem Eesichtsausdruck mitten
im Zimmer stehen. „Sollte man es glauben , Mutter ?'
fragt : ste. „Co sind nun die Menschen. Heute so.
morgen so." , ,

„Wieso?" meinte Luise, und ihre nüchterne Stimme
zitterte ein wenig vor unterdrücktem Zorn . »Deine
Freundin ist eben ein vernünftiges Mädchen und weiß,
was sie den Eltern schuldig ist. Die lamentiert nicht
immer wie gewisie andere Leute : „Das ertrag ' ich
nicht — das ertrag ' ich nicht —

Eesine zog die Augenbrauen zusammen und sah mit
fest zusammengepreßten Lippen vor sich hin . „Das
sollst du mir nicht öfter sagen" bröckelte es dann lang¬
sam von ihrem Mund , während sie nachdenklich nickte,
„ich werde mein Pflicht auch tun und Mänckebrodt

^ ' Äisens hageres Gesicht wurde bei diesen Worten
von einer glühenden Röte überflutet . „So war es nicht
gemeint" , stieß sie rauh hervor , „ich werde dich doch
nicht zwingen.« Sie machte eine verlegene Beweguna
als ob sie ihre Tochter in die Arme " eßen und mst
guten Worten beruhigen wollte . Aberdie Hande sielen
M schlafj in die Falten des Kleides herab. Ihre alt.
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kanzlers  bin und lagt. >>r vergesse. dah .Frankreich ibm
während eines «amen Jnbres Kredite bewilligt babe. und
vast Briand  lick zu einem loyalen Verium einer
Entivannungsvolitik  rat beraeben wollen.. Der
Versuch bat aber enttäuscht und nichts eingebracht. Tre Er-
eignlise so widerspruchsvoll ste auch erscheinen, fuhren ram
gleichen Kell nämlich zur Ratwendigkett Gr Frankre.ckn sichselbst bezahlt zu machen,  weil Deutschland— io vt-
bauotet das Blatt - ob Republik oder Monarchie niemals
lezablen wird Der ..Tcmvs ' erklärt in seinem heutigen Leit¬
artikel er wolle dt: Absicht des Reichskanzlers nicht bearg¬
wöhnen aber man könne nicht dulden, daß er auch nur in¬
direkt Frankreich  selbst durch eE cmf°ckcn Himpeis die
Verantwortuna  kur dar schreckliche Verbrechen, zu¬
schreibt. Der Reichskanzlerwill: nicht, wie. oft Nachrichten
aus Deutschland den guten Willen ^ nnkreichs labmgelegtbatten. Nachdem das Blatt auf Grund der veröffentlichten
Statistiken für die Baumwoileinsubr Deutschlands aus
Amerika als ein Zeichen dafür gesehen hat. wie die deutsche
Indnltrie stch aus dem Lande des Dollars versorgt habe, führt
!s an wie ein grober Teil der deutschen Bevölkerung darbe
und leide. Die Bewohner einer nr^ en Reibe oon Stadten
könnten stck nickt einmal mehr einen Teller Gemüse leisten,
ein Satz der auf das Bla« einen gronen Eindruck gemacht
bat. Man wird vielleicht lagen, dast diei.e EinzAbeiten nichts
mit Politik zu tun bättm . aber man müsse dock anerkennen,
dast es die monarchistische Propaganda leicht babe wenn ste
stch an die Volksmasiea wsnd: und ' eben ^ ag diese Sorgenerwähne. Das deuticke Problem bat kur den ..Temvs zwei
Seiten,  die eine des Wo I, l e r g e b e n s und die andere
des Elends.  Deshalb stellt er dr« Frage, welche'Politik
Frankreich  befolgen mühte.

Der Berkehrsstreik in Wien.
W T.-B. Wien. 26 Juni . Korr.-Bareau . Die deutsche

Berkebrsgewerklckaft teilt mit. dast angesichts der Zu.gestand-
niste der Regierung der Streik nicht berechtigt  sei.
wesbalb die Mitglieder der deut,chen Brrkebrsgewerlschait am
Ausstand nickt tetlnebmen sollen. Der Telerbonverkebr ist
rollkommeî eimiestellt̂ Der Verkebrsstreik bat bisher
zu keinerlei  R u h e!t ö r u n gen  geführt . Der Verkebr
wurde zum Teil in beschränktem Mast: aufreckterbalten.

Englische Einnahmen ans Reparationskonto.
W. T.-B. London. 21. Juni . Sir Robert Harne teilt in

einer schriftlichen Antwort auf « ne diesb -zuglrche Anfrage im
Unterbaus mit. dast der Betrag , den das Schatzamt bis zum
Zi Mai an Barzahlungen durch die Revaratwnskommrstron
vnd aus dem Ertraa au5 dem Verkauf von r̂ chrffen. Färb-
stoffen sowie aus den Zellen unrer dem Reparationsgefetz er¬
balten babe. stch auf 67189 208 Bfunv 6 Schilling 9 Pence
beläuft.

Das Fiasko der englischen Farbstosfindustrie.
w T -B London 21. Juni . In der Generalversammlung

ta britischen Frirdstosfosreinig uns  in
Manchester erklärte der Vorsiftende. Sir William, Alexander
Last die Ergebniste im obmlaufenui Geschostsiabr einen
R e i n v e r l u st von ungefähr einer M' llwn Pinnd Sterling
aukwielen. Dies rühre von der E a t w er t u n a der
Warenbestände  ber und werde durch die Anhäufung von
Beständen an Rob- und anderen Matecralien noch verschlim¬
mert. In bezug aus den dc u t - cken Wettbewerb
sagte der Vorsitzende, dag unverbindliche Besprechungen
zwischen Vertretern der Vereinigung und den deutschen Farb¬
werken stattfanden m Interesse einer gednblichett Zusammen¬
arbeit. Der Vorsitzende betonte, dast die Verermgung em
solches Übereinkommen willkommen,stnsten wurde vorausge-
sttzt dast es' nickt gegen den englrhbrn Grundsatz, verstoße,
wonach die Dercrnigung besonders dr: Schaffung einer eng¬
lischen Farbstoffindnst« - gemah den h? ' -lhen Bedursnisen
im Frieden und im Kriege bezwecke. Bisher hatten die deut¬
schen Interessenten diesen Grundian nicht angenommen.

Japan heschlieht die Räumung Sibiriens.
W T -B. Tokio. 25. Juni . In der Kabinettssttznng wurde

gestern, wie zuverlässig verlautet, die Räumung Sibi¬
riens b«  sw lo  si e n __

Wahlen im Saargebiet.
W. T.-B. Saarbrücken. 26 Juni . . Die gestrigen Wable .n

»um Landesrat  sind ob»e Zwishmiall verlaufen. Die
Wablbeteiligung betrug durckschnittlsch.60 Prozent. Es er¬
hielten Zentrum 92 382 Stimmen. Sozialdemokraten 29 210.
Demokratisch-Liberale Bolk- vartei 24 929. Liste der Haus- und
Landwirtschaftbesitzer 15 687. Kommunisten 11629. Deiit ck-
Demokratische Partei 7181. Mieterschutzoerband 4162. List«
lex Kriegsopfer 2018. llnabbangige Sozialdemokraten2639.
Demnach werden also vornusstckulichr Sitze erhalten: Zen¬trum 15 Sozialdemokraten 5. Demokratisch-Liberale Volks-
vartei 4. Saus - und Landwirtschaftbesttzer2. Kommumiten2
und Deutschdemokraten1_
Unfähigkeit , irgendwelche Gemütsbewegungen zu offen¬
baren , überkam sie auch fetzt. Und 'fo blieb sie Holzern
und steif eine Weile in der Stube stehen und wartete,
daß Eesine noch etwas sagen sollte. . Aber diese hatte
sich umgewendet , war ans Fenster getreten und starrte
finster mit leeren Augen zum Hafen hinunter.

Da drehte sich Frau Brandes kurz um ukü> ging
hinaus.

Gesine blieb am Fenster stehen. Automatisch .er¬
faßte sie das buntbewegte Bild , das stch drunten ent¬
faltet «. Die Neinen Dampfer , die von den Sommer¬
lokalen kamen, welche am Fluß belegen waren , hatten
gerade angelegt . Scharen fröhlicher Menschen mit
Flieder - und Maiglöckchensträußchen zogen heimwärts.
So sorglos erschienen sie alle , als ob nicht einer von
ihnen wußte, was des Lebens Schwere bedeute. Ob
sie wohl wirklich alle so glücklich waren , wie sie taten?
Schon möglich. Wer am Werktag den ganzen Nach¬
mittag zum Vergnügen herumfahren konnte, hatte
sicherlich kein« Not , die ihn drückte. Mit einem Male
gab es dem Mädchen einen Ruck. Eben dort kam
Mänckebrodt. Er hatte einen neuen dunkelblauen An¬
zug an und eine helle Weste, die prall seinen Leib um-
spannte Der Hut saß ihm ein wenig schief, und die
dicken, roten Hände schlenkerten -einen Spazierstock hin

" " Eben ihm ging die reiche Frau Mikkelsen, deren
Mann knapp ein Jahr tot war , die sich aber m ein
Paileklrid mit lila Punkten gezwängt hatte , einen lila
Sonnenschirm am Arm trug und einen Hut mit lila
Flioder aus dem kunstvoll frisierten Haar . Sie schien
glänzend aufgelegt zu sein, denn sie lachte laut auf . als
Mänckebtodt eine Bemerkung zu ihr macht«, und zeigte
dabei eine Unmenge falscher Zähne.

Dann winkten die beiden einer Droschke, und Frau
Mikkelsen und Herr Mänckebrodt stiegen ein. Ein biß¬
chen schwerfällig, denn man war nicht gerade mehr
zwanzig, und der Schiffshändler als höflicher Kavalier
hals der reichen Witwe mit kräftig nachschiebender Hand
von hinten aus den Sitz.
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Das ticgische Ende. , das der Reichsniinist-r Dr.MWMMM
Steffi ÜWfffii US

seines Todes die — wenn auch sehr geringe vrrare von
*“gftSS «.-->«» *6“fÄ 'Ä

Mal am 26. August von den
Sckulz und Tillestcn.

jon orn beiden trüb
Bestraft wurde nur ^

ta# 1tafÄ 'wmfi * wääÄben ' Sa6ntii& 1 der ae-

S,J 'i «'".b« V-  Ä:

fiofien Suckens erlabmt, die Tätigkeit der Polizei und bis
heute sind die Mörder nickt gefunden. sn?nrli Ut(Ein ganz besonders unglückseliger politischer Atorv mttt b̂ T ß̂^tX̂ClXtTU3TltC Cllt TUTTiT
Retaküm Senator Nabokow  von Rüsten verübte Mord
Die Täter wollten eigentlich den Sorecker d^ Abends, den

vom Publikum überwältigt und kommen in wenigen Tagen
D% (ta 1d5'poTitH * en Morden und Attentaten.

ms  Ä*r.»vss
Abii« eilung gekommen? aber durch eine Gerichtsverband-
lung/die nur in wenigen Fällen dem Rechtsempfinden des
®C2olfe ?uär * brt diesmal die Polizei, durch mebr Glück

den Mord an Walter Ratbenau aufklaren. wird
E sich lelbst in den Olugen der Beoölkerung wreder rn der
Frage der Erledigung politischer Morde Sü rebabilriieren.

Aussetzung einer Belobnung von einer baren Million
wiÄ das ihrige rum Gelingen beitrag en.

Die freigewerkschaftlichenBergarbeiter lehnen eine
Stellungnahme zum Überschichtenabkommen ab,
Br Berlin . 26. Juni . (Eia Drabtb wicht) „Die Reicks-

1.chnkommiistonder ireigewerkschaktliche', Orgainsationen des
Bergbaue- , die am Sonntag in Berlin -aste, nabm laut .Bor-märt«" e,nc Entschlieiiuna an. rn der es beißt: Da grwists
llnternebmerkreise ibre Alleinberrschaft wiederaufzurichten
streben̂ ^und durch Ablebnnng der Arbeiterforderungen die« ?»i l cha?t l i cke S i cke r b ei t d e r R ev u b l , k ver-
bintan . lebnrn  die Bergarbeiter eine Stellunsnabme zur
Überschicktensrage ab.

640 Boote und Pinassen für Frankreich.
D Paris . 26. Juni «Eid. DrabtbMt .i Nack einem

zwischen Deutschland und Frankreich, abaeicklostenen Aokom-
men bat Deutschland an Frankreich, in Ausführung des Frie¬
densvertrags 640 Boot e und Ptnassen  zu lteieru. Die
Lieferung mit der bereits in den nächsten Tagen begonnen
werden soll, mutz innerhalb eines Jahres  beendet
ieiw_  _

Eesine war wie erstarrt . „Jetzt heiratet er die'/,
dachte sie, uird ein scvder Geschmack stieg ihr m me
Kehle. Eine sinnlose Angst, als ob sie nun plötzlich em
ungeheures Elück versäumt habe, packte sie, und sie
sank auf einen Stuhl , weil es ihr war , als ob ihre
Füße unter ihr dahin schwänden.

„Zu spät", dachte sie entsetzt, „nun ist es zu spät"
Und während ste diese Worte mechanisch mehrmals
wiederholte , begriff sie plötzlich, daß sie diese Heirat,
die sie in unbewußter Selbsttäuschung immer als ein
Opfer hat« hinstellen wollen , schon seit langem als ein¬
zigen, als allein möglichen Ausweg aus ihrer schreck¬
lichen Sorge erkannt und erhofft hatte . Schon seit der
Zeit , daß sie zu Hause bei der Mutter war und dt«
Angst um das karge bißchen Brot täglich mrteriebte.

Spiegelfechterei war also alles gewesen, ihr Getue
der Mutter gegenüber und ihre pathetische Weigerung,
auf die Werbung des Schiffshändlers einzugehen. Sie
hatte sich gründlich und beharrlich selbst belogen, der
armen Mutter unnötig das Herz beschwert und es nun
glücklich soweit gebracht, daß dieser letzte Ausweg durch
die dicke Frau Mikkelsen breit und behäbig versperrt

"' " Eesine ging in die Küche und erzählte der Mutter
beklommen, was sie soeben gesehen. Frau Brandes
Gesicht wurde plötzlich ganz fabl

Ra " sagte sie mit unnatürlichem Lachen, „da wirst
du sa froh sein. Nunb rauchst du dich wenigstens nicht
mehr zu beklagen, als ob ich ihn dir aufreden wollte ."

Da konnte Gesine ihre Tranen nicht mehr zurück-
balten Mit einer leidenschaftlichen Bewegung warf
sie die Arme um der Mutier Hals . „Mutter " , sagte
sie mit erstickter Stimme , „verzeihe mir . Ich war so
schlecht zu dir . Aber ich Hab' es selbst nicht gewußt."
Und dann nochmals und wieder : „Berzeih ' mir , ver.

* Frau Brandes strich mit rauhen Fingern über das
Haar der Tochter . „Laß man . wir kommen schon
durch", tröstete fi«. „auch ohne ihn."
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WiesbadeZer Nachrichten.
»Achtung! Bissiger Hund".

Bon Landrichter $ r . O. Begemann.
. So liest man baust« an Saus - und Gartentürm . Nicht
dnmer birgt solches Haus wirklich einen Cerberus , oft m die
Inschrift nur für Bettler oder schlimmere Elemente als uo-
ichveckun« gedacht. Wenn aber jemand in berechtrgtem In¬
teresse das Saus betritt , und nun von dem wirklich, vorhan¬
denem HuNd angefallen wird , dann weigert nch bauM ver
Saus - und Sundebeützer und die BersicherungsgesEchaf . .
bei der er gegen Haitpflickt versickert rst. für den Schaden
aufzukommen. Er habe ja vor dem bissigen Sund gewarnt,
mehr könne er nicht tun . und den Hund müsse er bei »er
heutigem Unsicherbelt unbedingt haben . Ist das richtig?

. Der Geschäftsmann , der sich einen Sund .zur .Bewachung
sernes Ladens über seiner Werkstatt hält , haftet für den vom
Sund angerichteren Schaden allerdings dann nicht, wenn er
nachweist, datz er bet der Beaufsichtigung des Hundes me rm
Verkebr erifoidevlrche Sorgfalt beobachtet bat . 8 833 Ws . 2
des Dürgerl . Gesetzbuchs. Dazu gebärt , daß man emen bim¬
sen Hund an die Kette legt oder ihm einen Maulkorb um-
brndet . Bei Nacht mag es nötig sein, ihn »um Schutz gegen
Einbrecher frei berumlaufen zu lassen, bei Tage kann sich
aber der Herr hierauf nickt berufen . Mit der blrtzen War¬
nungstafel erfüllt er seine Pflicht , den Hund genügend be-
aussirlitegen, schon deshalb nicht, weil vielfach fremde Leute
genötigt ffno. sein Haus zu betreten : man denke nur an den
Briefträger , den Steuerboten . den ablösenden Beamten des
Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerkes , die fick durch örne
Warnungstafel in rbrem dienstlichen Gang nicht aufhalten
lassen dürfen . Für Privatleute gilt , aber dasselbe . In dt^
sem Sinne hat denn auch das Landgericht in Altona kürzlich
einen Hundebefitzer zum Schadenersatz verurteilt und sein«
Berufung auf die Warnungstafel als unerheblich zuriükgs-
wieffen.

Wer lick einen Hund nicht zur Bewachung seines Ge¬
schäfts. sondern seiner Privatwobnun « hält , dessen Haftung
ist noch strenger. 8 833. Abs. 1. Er haftet auch dann , wenn
er den Hund sorgfältig beaufsichtigt hat : anders nur dann,
wenn der Gebissene allein den Schaden verschuldet hat.

Wer allo eine Wohnung mit obiger Inschrift zu betreten
genötigt iit. der mag sich zwar >m eigenen Interesse vorseben.
Einem Freibrief für den Hundckesrtzer bedeutet sie aber nicht.

— Reichsmietengesetz und Mieterschutzverein. Man be¬
richtet uns : Der Mi e t erI ck utz v e re i n Wiesbaden.
E. B .. hielt eins Mitgliederversammlung ab . die derart gut
besucht war , datz trotz der bestmöglichsten Raumausnutzung
— es waren etwa 1600 Personen anwesend — noch Hunderte
keinen Platz fanden und deshalb umkehren muhten . Nach¬
dem der Vorsitzende Herr Sanitätsrat Dr . Dornblütb
di« Versammlung begrübt hatte , erteilte er Herrn Dr.
Mayer  das Wort zu seinem Referat „Welche Miete
habe ich nach dem Reichsmietengesetz zu zah¬
len ". In vor trefflicher Weise erläuterte der Redner die
nunmehr vorltegenden Au s füb r u n gsb e st i m mu n -
gen zum Reichsnuet .-ngösetz: er betonte insbesondere die
Möglichkeit, von dem Hausbesitzer die Reparaturen zu ver¬
langen . auf die manche Mieter schon seit Jahren oder gar
Jahrzehnten warten . Da aber das Reichsmietengesetz aus¬
drücklich vorschreibe, datz die Verwendung der Gelder für der-
arritze Reparaturen der Mietervertretung nachzuweisen
seien, könne die Mieterschaft , wenn sie ihre Interessen nach¬
drücklich vertreten wolle, nicht umhin , im allen Häusern
Mieterausschüsse zu wählen . Es sei die Verwendung der ge¬
nannten Gelder zwermal im Jahre nachzuweisen, und ,zwar
an der Zeit vom 1. bis 10. Februar und vom 1. bis 10.
August. Die einzelnen Gemeinden ' hätten jedoch das Recht,
hierfür andere Termine festzusetzen. Alsdann erörterte der
Redner ausführlich die Bestimmungen hinsichtlich der «ro¬
hen JnstanÄsetzungsarbeiten . Hier hätten die Gemeinden
zwei Möglichkeiten : einmal die Einführung sogenannter
Hauskonten und zum anderen die Verteilung der Lasten «m
llmlageverfahren . Bei dem Umlageverfahren habe d:e
Mieterschaft nicht die Möglichkeit, bei Ausführung der Reva-
ratur mttzubsllimmen . weshalb die Einführung der Haus¬
konten von der Mlckerichaft verlangt werde. Die Unter¬
mieter feien, so betonte der Redner , jetzt endlich geschützt
gegen Ausbeutung , da das Gesetz ausdrücklich verschreibe, für
welche Leistungen der Untervermieter Forderungen an den
Untermieter stellen könne Wie hoch die Zuschläge seien, die
im einzelnen von der Mieterschaft gezahlt werden muffen,
könne jetzt noch nicht gesagt werden . Die Organisationen
seien jedoch bereits aufgefordert . die Personen , die als Sach¬
verständige vor der Festsetzung der Zuschläge gehört werden
müssen, namhaft zu machen. Bon dem Mieterschutzvevein
seren die Herren Sanitätsrat Dr . Dornblütb.  Architekt
Hannappel . Dodenboff . Holzhäuser und Dr.
Mayer  vorgeschlwsen worden . Es gälte letzt, die Organi¬
sation zu starken, wesbalb jedes einzelne Mitglied an seinem
Teil dazu beitragen müffe. Mitglieder zu werben . Die Ver¬
sammlung zollte dem Rcdner für seine Ausfuhrungen leb¬
haften Beifall . — Der zweite Punkt der Tagesordnung:
Neuregelung der Beiträge " erledigte sich glatt nach einer

kurzen Begründung durch Herrn Sanitätsrat Dr . Dornblütb.
Die Versammlung beichlotz einstimmig die Festsetzung eines
Monotsbeitrags am 5 M . mit Wirkung ab 1. Juli d. I . An
dte Feststellung der e-instimmmen Annahme , kwurite der erste
Vorsitzende die Bitte , die Beiträge möglichst für mehrere
Monate zn entrichten , um so die Einkassierung,,zu erleichtern
und die Kosten auf ein Mirdeftmatz Ml beschranken. — Am
Dienstag , den 27. d. M „ aln ids 8'4 Ubr . fandet rm Restau¬
rant TurngeseMchaft" eine weitere Mitgliederversammlung
statt , in der nochmals das Thema ..Welche Miete habe ich
nach dem Neicksmve'tenFeietz zu zaLlon . b-ebanidolt wird.

— Heranziehung von Handwerkern zn Handelskammer¬
beitragen. Die Handelskammer Wiesbaden gibt bekannt:
Die in Kreisen des Handwerks und nach bei den gesetzlichen
Der-ufsvertretungen des Handwerks vielfach bestehende An¬
sicht dob Handwerker auch nach Eintragung ihres Betriebs
nn das Handelsregister niemals zur .Handelskammer bei¬
tragspflichtig leien . R nickt ganz richtig. Rone Sandwerks-
betrveb«. in welchen handwerksmatzig unter resslmatziigcr
bandwerksmähiger Mitarbeit des Jnbabevs Sandwerkspro¬
dukte horgüstellt werden .sind Ielb>trÄe .nd nur zur Hand¬
werkskammer beitmgspslfchtig . solche Handwerksbech icke
Minen auch nach den Bestimmungen des 8 4 des Handels¬
gesetzbuchs nicht zur Eintragung vn Las Handelsregister ge¬
zwungen werden. Handwerker aber , .die neben oder m Bec-
s«mSvina mit ihrem Handwerksbetrieb einen Handel mit
mA +VWt bergsstellten Waren betreiben , werden dadurch zu
Kauflmten . DÄm rack 8 1 des Sandelsgefftzbuchs ist
Kaufmann.  wer ein Handelsgewerbe .betreibt , nick es isst
mr Feststellung der Emtragssahrgksit lediglich zu prüfen , ob

Handel über das Nebensächliche binausgibt . der In-
baber allo zu einem Nollkaufmann wird .. Sobaw dies«
Frage zu beiaben M. « die Etntragungspflicht des .Beckicks
Ecken ckne Rü-Mckt daram . ob der Inhaber ern Sanch-
W aslernt bat und seinen Handwerksbetrieb noch ausubt.oikt dann sofern der gelernte Handwerker zum
Fabrikanten wird . ' b. b. in. seinem Betrieb Waren fabrik-
2 »tzm nach den in Fabriken zur. Anwendung kommende
Wboden unter Zuhilfenahme ener .. «roheren Zahl von
MasEn und ungelernten Arbeitskräften produziert wer.

Auch in diesem Fall wird das Unternehmen zu einemoen. aum » SiNme des Handelsgesetzbuchs. Dies
HmidelMewerve rm vEe ^ ves ^ a f wohl vor-

siiEt”pin v- jner Ha ndwerksbetrick durch ein Der-
Icken d'es Resiste rgerrckts oder «uw and « «» Gründen in Las

Handelsregister eingetragen ist. Glaubt der Inhaber , datz
dies zu Unrecht geschehen ist. steht ihm das Recht zu. sein«
Löschung im Handelsregister zu beantragen . Keineswegs
aber darf er daraus das Recht herleiten , die Beitragsvflicht
zur Handelskammer zu verweigern , um ,so weniger , als er
durch die Eintragung in das Handelsregriter auch das U5ah,-
recht zu dieser Körperschaft erlangt.

— Postalisches. Für die Versendung telegraphi-
cher Postanweisungen  des inneren deutschen Ver¬

kehrs tritt vom 1. Juli ab insofern eine Erleichterung em.
als der Me Übet rag über der nur eine eins me Postanweisung
ausgefertigt zu werden braucht , von 3000 M . aus 10 000 M.
erhöbt wird . In der Eckührenherechnung tritt kenne Ände¬
rung ein.

— Veranlagung zur Körperschafts- und Kapitalertrags¬
teuer. Em Erlatz des Herrn Reichsministers der Finanzen
vom 11. Mai 1922 über die Veranlagung M KuiveÄchaftz-
uitd Kapitalertragssteuer kann in der Geschäftsstelle der
Handelskammer . Wiesbaden . Adelbeidstrase 23. eingsscken
werden.

— Die Tabakpslanzer werden von der Zollverwaltung
darauf aufmerksam gemacht, datz Re Are mit Tabak bepflanz¬
ten Grundstücke spätestens bis zum Ablauf des 15. Just dem
Zollamt ihres Bezirks anzumelden baden . Bei Grundstücken,
die erst nach diesem Zeitpunkt bepflanzen werden , bat die
Anmeldung spätestens am dritten Tage nach der Bepflanzung
zu erfolgen . Vordrucke zu den Anmeldungen stnd bei den
Zollämtern und Gemeindebehörden kostenlos zu erhalten.
Wer die Anmeldung unterläßt , macht sich der Steuerhinter¬
ziehung schuldig.

— Die günstige Lage am ArSeitsmarkt . .— Nur noch .12
Unterstützungsempfänger. D'e Elwerbsmogkichkeitvn rm
Baugewerbe  und Maler - und Tunchergowecke waren
m der Berichtswoche besonders gute , jckoch war das Ange¬
bot geeigneter Arbeitskräfte gering . Metallgewerbe . Holz-,
Nahrungsmittel -. Bekleidungs - und Lvsersewecke .waren
weiterhin gut beschäftigt: die ArbeiÄuchenden konnten so¬
fort untergckracht werden . Am 22 Juni 1922 waren ms^
gesamt 587 Arbeitsuchende gemeldet , darunter befanden sich
170 Notstandsarbeiter und nur 12 Unterstützungsempfänger.
An ErwerÄosenunterstützung wurden in der Wocke vom
12. Juni bis 17. Juni 1922 5876 M . wusgozahlt. ..Im ein¬
zelnen waren an Arbeitsuchenden gemeldet : Gärtner 3.
Gartenardeiter 6. landwirtschaftliche Arbeiter 2. Schlosser 4.
Spengler 2. Elektro Monteure 2. Maschirenschloffer 1. Setzer
4. Mechaniker 1. Maurer 6. Zementeure,2 . Vergolder 1.
Korbflechter 1. Bleigläser 1. Schreiner 1 !Bäcker !5. Metzger 1.
Konditoren 1. Färber 1. Friseure 2. Buchbinder 1. Buch¬
drucker 2. Steimdrucker 1. Kontoristm 17. Buchhalter 5 Ver¬
käufer 8. Korrespondenten 1, Lageristen 6. Stenotyvvsten l.
Reisende 1. Maschinentöchniker 3. Sochbautechniker 2, Zahn¬
techniker 3. Ehemiker 2. Direktoren 2. Oberkellner 6. Restau-
tatiomskellner 25. Zimmerkellner 5. Saalkellner 10, Kuchen-
meister 3. Köche 2. PwMier 1. Portier 5. Lift und Pagen 3.
Hausd-iener 7. Kuvfermitzer 2. Silbervutzer 1. Telephonisten
7. KMenburschen 1. Krankenpfleger 4. Muffkc.r 2i Fuhr¬
leute 14, Fabrikarbeiter 53, Heizer und Maschinisten 5.
Hausdiener 9. BautaglShmer 5V. sonstige Taglohner 89.
Kriegsbeschädigte 23. StenotypWnnen 2. Kontoristinnen 4.
Buchhalterinnen 2. Verkäuferinnen 9. Anlfangennnen 13.
HausWlterrnnen 2. Zimmer - und Hausmädchen 27, Bufett-
und Eervierfröulem 6. Hausdamen 11. Stützen 5... Kmder-
iräulein 6. Kindergärtnerinnen 3. Kranken - und Sauglings-
ichwckern 10. Empiangodamen 3, Gesellschafterinnen 14.
Vorsteherinnen 4, Erzieherinnen 3. Dienstboten 5. Fabrik-
arbeiter -imnen 5. Taglöhnerinnen 2. lugendl 'che Arbeite¬
rinnen 3.

— Frankfurter Messe. Die teckmischen Verbände von
Frankfurt a . M bereiten in Verbindung .ntrr der nächster
Frankfurter Internationalen Meffe vom 8. ms 14. Oktober
und anläslicb der eMmaligen Benutzung des kn seinem,eriten
gewaltigen Ausbau vollendeten „Sauses der Technik <m
Di'ensta «. den 10 Oktober d I . emen Tag der Tech¬
nik vor . Vorträge führender Ingenieure sollen aktuelle
Fragen der Wärme - und Elektrowirtschaft sowre ern kur die
motze Öffentlichkeit best-mmter Dortrag dem Thema . ..D,e
Technik als Kusturfaktor " gelten . Rcken der ^ stcktivung
der Metzanlagen , vor allem des „Sauses der Technik . stnd
Erkurstonen zum Besuch grotzer Werke der Maschinen- und
elektrotechnischen Industrie , sowie neuer Dasen- imd Ŵaffer-
kraftgowrnnungsanlagen -n Frankfurt a. M .. Aschwffenburg.
Mainz usw. vorgesehen Anfragen werl̂ n unter der An¬
schrift: „Ausschütz für den Tag der Technik' cm das Mebanrt
lSaus Offenbach' erbeten.

— Unlauterer Wettbewerb mit abgekürzten Telegrmnm-
anichriften Abgekürzte Telegrammanschriften wecken nickt
selten zu unlauteren Zwecken mitzbraucht. So wird das ge¬
schützte Warenzeichen des Wettbewerbers dafür verwendet.
Man benutzt den Namen , die Firma oder Teile der Fnmen-
bezeicknuna cknes anderen zu seiner Telogrammanschrift.
to wählt Anschriften, wie ..Eisenmeier " . obwohl .am Ort
eiine ältere Eiseniirma besteht , die auch , m der Firmenbe-
zeichuung den Namen Meier hat . Die gesckad'rgfe Firma .er¬
hält meM mir durch Zufall und u. U. erst -nach>Ja,hren hier¬
von Kenntnis . Die Rerchstelegravhenverwaltung erklärt
aber jetzt die Entscheidung derartiger Fragen des gewerb-
liicken Rechtsschutzes imd des unlauteren ^Wettbewerbs , str
nlÄt ihre Sacke, sondern die der ockentlüchen Gerichte. Der
Reichsvostmrnister will aber zum Schutz des rcklkchen Han¬
dels die Einrichtung treffen , datz di« Handels - und Hand-
ivekkskammern bei jeder Anmeldung «rner Tslsgramm-
anschrift darüber gehört wecken.

— alternieir »ts, «rl »mml- i» Die erst- Versammlung der neugewählten
Elternbeiräte für die Knabeneolksschule an d« Lorcher Straße findet
Mittwoch , den 28. Juni , abends 834  Uhr . Zimmer 8, in der Mtttelschllle
an der Luisenstraße statt.

— Rene Patenterteilnngea find folgende zu verzeichnen: Thonwert
Biebrich A.-G. Schamottefabrit . Biebrich a . Rh . Säurebeständige Aus.
kleidung für Türme . Behälter , Kamine , Rohre u . dgl. — Jakob Knorr,
Wiesbaden , Auflegegestell für Teppiche, Tuche u . dgl . — Fa Philipp 2.
Lauth Dotzheim b. Wiesbaden , Verfahren zum fortlaufenden Extrahiern
von Llen . — Fa . Karl A. TrancrS , Wiesbaden , Vorrichtung zum Zer¬
stäuben, insbesondere von medizinischen Flüsstgteitrn . — Gustav Jäckel,
Wiesbaden , zusammensetzbarer Formular - und Kartentaften d. dgl. mit
V-rschlußw-nd . — Dr . Alst -d Stephan , Wiesbaden , « erf - hr -n zur Her-
ftellung eine» Kolaextraktes . — Gewerkschaft Hausbach II , Wiesbaden,
Verfahren zur Gewinnung und Beförderung von Sandablagerungen mittels
Wasserspülungen . - Friedrich Panlow , Wiesbaden , Vorrichtung für Ee-
schicklichkeitsspielezum Anbrinaen an Billards jeder Art . (Mitgeteilt »on
dem Patentbureau TonradRöchlin «, Mainz .)

berichte über Kunst. Bortrikge an» « erwaubtes.
« Wiesbaden » Kllnftl» auswärts . In Meuselwitz i . Sa . wurde bei

außerordentNch großer Teilnahme seitens der Bevölkerung , da, nach dem
Entwurf des hiesigen Künstln , Kurt Hippe,  Architekt D. W. B., als
künstlerischen Leiter der „Grabdenkmal - und Fciedhosskunft Wiesbaden " .
errichtete Denkmal zur Ehrung der im Weltkrieg gefallenen Krieger feier¬
lich eingewetht und den Angehörigen der über 400 auf dem Stein ver-
zeichnaten Gefallenen übergeben. Da , Denkmal besteht au» einer halb¬
runden , außerordentlich ruhig gegliederten Abschlußwand am End« einer
Lindenallee aus dem dortigen Friedhof.

«u » »em Beretnsk«»« ».
» ^lassautlcher Verein für Naturkunde ". Am Mit-

woch, den 28. Juni , Ausslug der botantsch«« Abteilung nach R ^Walluf.
Abniarsch r -4  Uhr von d» Ringkirche.

* Da , Männer -Ouartett „Singerluft"  beteiligt sich am kommenden
Sonntag , den 2 Juli , an dem nationalen Gesangwettftreit zu Freiendiez
und hält seine Een-ialpr - he Mittwoch , d« , 2S. J -cnt. i« g-otzen Saal » de,
„Äath . G- lelleuhaus»- " ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sin Sesangwettstreit.

— Mainz , 24. Juni . Nur noch wenige Tage trennen von dem Mjähr.
Fahnenjubiläum , das der Gesangverein ..Eerm - nia "-Bisch°fsh-im feiert
und damit am Sonntag , den 2. Juli , einen großen nationalen Gesang-
wettstteit verbindet . Zu diesem Wettstreite , zu dem außer hohen Geld¬
preisen noch wertvolle Ehrenpreise , bestehend aus hochfeinen Kunstgegen-
ständen, gestiftet find, haben fich 24 Vereine mit rund 1400 Sängem ge¬
meldet. Das Klafienstngen beginnt vormittags % 9 Uhr in drei Sa >-^
dem fich nach dessen Beendigung s- fort das Ehrenftngen anschließt Mittags
um 1 Uhr beginnt das höchste Ehrenfingen um den allerhöchsten Ehrenpreis
den hessischen Staatspreis . Anschließend hieran findet F -stzug statt , dem
sich alsdann ein großes Volksiängerfest anschließt.•

I! St . Soar - Heuse« , 24. Jwni . In der letzten S t » d t » e r , r d -
netensitzung  wurde u . a . beschlossen. zur Deckung der für die Er¬
richtung eines Neubaues von 0 Wohnungen für Finanzbeamte ersoider-
lichen Baukosten einen Kredit von 1 Million Mark bei der Nassanischen
Lande-bank aufzunehmen . — Für das Steuerjahr 1822 sollen bis zur «nd-
gültigen Veranlagung der Realstauern die im Vorjahre erhobenen Sten » .
beträae für das erste Halbjahr 1822 weiter erhaben werden . - Betreffend
Erhöhung des Jahresbeitrages zum Relchsstädtebund auf 208 Mark wird
zugestimmt. - Der vom Magistrat beschlossenen Regelung des Flurhüter,
dienstes wird unter Bewilligung der hierdurch entstehenden Kosten beige-
treten und zur Deckung derselben eine erhöht - Steuerumlaze auf »I«
Grundsteuer bi- zu 5008 Prozent beschlossen - Ein vom Achb -cg ent-
flohener Nervenkranker legte die Strecke bis Braubach zu Fuh in 8 Stun¬
den zurück. Eewih eine Nekordleistung!

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 26. Jun ’ Prahtlicha Auszahl fl* 1

Aon»na. . .
Buenos -AIrss
Belgien . . .
Norwegen .
Pfinemark .
Pchwedaa
Finnland <
Italien . ,
London . ,
NeŵYork
Pari » . . >
Schwall. ,
Spanien ,

Prag . . . . ..
Bndapett . . , .
Sofia . . . . . .
Japan . . . . .
Rio d* Janeiro,

24. Juni Mi 26. Jon"
Geld Briar Geld

)2784.05 12765.95 13483.10
118 .35 118 .65 1 4 .82

2884 .10 2600 .90 S676 .90
5463 . 15 5476 .83 5682 .85
7091 . 10 7108 .90 7440 .65
8469 .40 8490 .60 8909 .85

730 .05 731 .95 780 . -
1583 .— 158 " . - 1598 . --
140 ^.89 1464 .35 1538 .05

331 .08 331 .92 343 .56
2823 .95 2836 .05 2866 .40
6234 .60 6300 .40 0516 .80
5148 .55 5161 .45 5328 .30

fc.) . 2 03 2 .07 1 .93
632 .70 634 .30 673 .15

34 .05 34 .15 34 .95
221 .95 222 .55 £34 .70
158 .50 159 .50 165 .57

4494 .— 4506- 4694 .—

Brief
13551.90
125 . 17

£783 .10
5397 . 15
7459 .35
8831 .15

782 .-
1602 .-
1541 .95

349 .44
2873 .60
6533 .20
5341 .40

1 .97
674 .85

35 .05
235 .30
166 .50

4706 .-

Banken und Geldmarkt.
* Bayerische Hypotheken- und Wechselhank. Die

Generalversammlung genehmigte Anträge der Tagesord¬
nung und Di v i d e n d e von 14 Proz. Ausscheidende Aul¬
sichtsräte wurden wiedergewählt, neu Herrn. Fahrmbacner,
Kaufmann Landshut, Durchlaucht Carl Emst Fürst Fugger
von Glött. Kirchheim, Kommerzienrat Hinsberg, Barmer
Bankverein, Dr. Richard von Kühlmann, Staatssekretär a-
D Murnau. Alfons von MaSei, Gutsbesitzer München, Dr. 1
Raschig, Fabrikbesitzer, Ludwigshafen, Karl von Rasp. Ge¬
heimer Rat. München, Berthold Gral Schenk von Stauffen-
berg. München. Dr. Emst Schön, Allgemeine Deutsche
Credit-Anstalt. Leipzig. . „ . .* Deutsches Eigentum in Südafrika. Der südafrikanische
Kustos hat ein Rundschreiben an die ihm aus den Aktionar-
registem bekannten deutschen Sharesbesitzer
zur Versendung gebracht mit dem Ersuchen, emen in Süd¬
afrika ansässigen Bevollmächtigten zu ernennen, welcher
die an Stelle’ des Erlöses für das zwangsweise verkaufte
deutsche Eigentum vom Kustos auszugebenden Kredit¬
zertifikate und deren Zinsen in Empfang nehmen soll. Wie
bereits früher mitgeteilt, ist von der Vereinigung Berliner
Banken und Bankiers sowie einer Anzahl auswärtiger
Banken im Einvernehmen mit den zuständigen Behörden
die Südafrikanische Interessenvertretung e. V. (Behren¬
straße 14/161 gegründet worden, welche die Ansprüche der
deutschen Berechtigten wahmimmt und bei welcher Formu¬
lare zur Erteilung von Vollmacht an eine in Südafrika an¬
sässige Firma erhältlich sind. Die Interessenvertretung
bringt an die ihr angeschlossenen Banken und Bankfirmen
ein Merkblatt Nr. 2 zur Versendung, aus welchem alle Ein¬
zelheiten hervorgehen Interessenten wenden sich zweck¬
mäßig an ihre Bankverbindungen, wo sie Auskunft über die
erforderlichen Schritte erhalten werden.

* Rockstroh-Werke A.-G. in Weidenau. Die Dividende
wird mit 30 (i. V. 20 Proz.) in Vorschlag gebracht.

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanten . Schmuck,
sowie Gold - und Silbergegensfände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlicheingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxussteuer.

Juwelen-Maufsstelle Brigosi
Grabenstraße 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Eine Entfettungskur
sollten alle Korpulenten vorrichrnen und eine Borbeugungs-
kur alle zur Korpulenz R«igcnä -n. Wir raten Ihnen.
SO Gramm Toluba -Kerne zu kaufet , imt sich von der Be¬
kömmlichkeit »u überzeugen . Davon nehmen Sie dreimal
täglich 1 bis 2 Stück. Echte Toluba -Kerne enthalten er¬
probte . wirksame, dabei völlig unschädliche Stoffe von fett’
zehrender Wirkung . Zu beziehen durck Pharmazeutisches
Kontor E. Wolf . Hannover . Ständige Verkaufsstelle:
_ Vikloria -Aootbekr . Rbrinstr.  45 . F14C

Goldstern
Sifiberstern

die Marken der Kenner.
Feinster Obstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:
Vertreter werden noch angenommen.

Llscbu A .-G. Wiesbaden.



«

Seite 4. Dienstag . 27. Juni 1922. Wiesbadener TagblaLL. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 299.

Sport.
» Fvtzbvll. Sportverein Wiesbaden spielte am Sonntag in Hanau

gegen Hanau SS und gewann 4:1. — Die - Spielvereinigung Wiesbaden
tritt Mittwoch, den L8. Juni , auf Ihrem Platz hinter der Bettfedernfaorik
der sehr guten Liga -8 -Mannschaft des Sportverein e. V. Wiesbaden ent¬
gegen und beendet damit die diesjShrige Spielsaison . Beginn 7 Uhr.

* Deutsche Kompfsplel «. In Anwesenheit einer riesigen Zuschauer-
menge wurde am Sonntag die Hauptwoche der deutschen Kampfspiele etn-
geleitet.

Di « Handballmeisterschast der Männer der deutschen Turnerschaft
wurde von Turn - und Sportverein 1860 Spandau gegen Rasensport -Union
Düsseldorf mit 3 :0 gewonnen . Die Damenhandballmeisterschast gewann
Berliner Turngenossenschaft gegen die Turn » und Sportgemeind « Einiracht-
Fcankfurt a . M. 2 :0.

Die Tenniskampsspiele wurden am Sonntag beendet . Das Herren-
Einzel gewann R . Kleinschroth 4:6, 6:1, 6:2 gegen den Frankfurter
Kreuzer . Das Herren -Doppel holte sich das Paar Schomburgk-Erandq b:2,
4:6, 6 :1, 6:0 gegen Koken-Moldenhauer.

wd . Franlfurter Regatta . Die Ergebnisse der einzelnen Rennen des
ersten Tages , die der zeitweise Gewitterregen nur wenig störte, sind:

Begrühungsciner : 1. Undine-Offcnbach (Hofmann ) 16.6604, 2.  Frank¬
furter Ruderklub. Leicht gewonnen.

Merer : Preis des Deutschen Ruderverbandes . 1. Wasiersporto.
Kodesberg 8.82,8, 2. Kasteler Rg. 8.10.

Preis v . Mühlberg . (Juniorvierer .) 1. Mainzer R ». 8.12,2, 2. Eer-
mania -Frankfurt 8.22. Sicher mit 2 Längen gewonnen . 2. Abteilung:
1. Rv . Rüffelsheim 8.18,6, 2. Hanauer Rg . Breus v. E- alhof.

Bierer ohne Steuermann . 1. Undine-Offenbach, 2. Frankfurter Rg.
Kermania , 3. Mainzer Rv . Mainz ' wegen Steuerdefekt aufgegeben.

Osthafeneiner . 1. Undine-Ofsenbach (Hosmann ) 9.03,4, 2. Lim¬
burger Rv.

Strahlenberg -Preis . (Bierer .) 1. Kölner Rv . 8.14,2, 2. Waffersport
Ecdesberg . Knapp « halbe Länge . 2. Abteilung : 1. Raffovia -Höchst 3.1ö,4,
2. Rhenania -Coblenz sicher nach zweimaligem Start gewonnen.

1. Vierer ohne Steuermann . 1. Kölner Klub f. W., 2. Rg. Worms.
Überlegen gewonnen.

Jungmann -Achter: 1. Hanauer Rg . 7.98,2, 2. Rg . Worms 7.12.
Gastvierer : 1. Mainzer Rv . 7.46,2, 2. Rg . Worms % Länge.
Doppelzweier : 1. Wassersport ». Godesberg 7.32,2, 2. Oberrad . Leicht

gewonnen.
Hochschulvierer: 1. Wad . Rcl . Rhenus -Bonn , 2. Kölner R». Über¬

legen gewonnen.
Jubilaums -Achter: 1. Kasteler Rudergef . 6.54, 2. Undine-Ofsenbach

6.58,6. Mit einer Länge schön gewonnen.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fc . Wiesbaden , 24. Juni . Es war eine Gefängnisbe-
k a n n t s cha s t,  die der 19jährige Reisende Peter Effer aus Köln an,
Rhein für feine Zwecke ausnutzen wollte . Er fuhr deswegen im September
vorigen Jahre » nach Wiesbaden und suchte dort in der Karlstratze 22 die
Frau Backe aus, um ihr von einem früheren Zellengenoffen Grütze zu be¬
stellen. Frau Back« bewirtete Herrn Esser und gab ihm noch obendrein
ein Trinkgeld . Als „Dank" n ahm Effer beim Weggehen «inen Brief¬
beschwerer mit . In Köln übergab er diesen dem Schreiner Peter Engels,
der den Gegenstand für 60 M . versilberte . Effer hatte nun Engels auch
von der fteundlichen Aufnahme in Wiesbaden , die er bei. der Dame ge¬
funden , erzählt . Flugs wurde in einer Kaschemme ein Ding gedreht und
im Verein mit dem Arbeiter Peter Peters sowie einem gewissen Heinz
Malt nach Wiesbaden gefahren . Engels begab sich in die Wohnung der
Frau Back«, erkundigte sich bei der alleinstehenden Dam«, ob Effer bei ihr

gewesen und den Briefbeschwerer gestohlen, gleichzeitig sich als Polizei¬
spitzel vorstellend . Weiter bemerkte er, er werde jetzt den Effer vor-
führen , entfernte sich und hiachte den Malte , den er als Effer bezeichnet- ,
mit . Die Frau erklärte , diese Persönlichkeit sei Effer nicht. Zn dem
Moment wurde sie plötzlich von hinten überfallen , gewürgt und ihr ein
Knebel in den Hals zu stecken versucht. Sie siel in Ohnmacht. Als sie
wieder zu sich kam, waren die Räuber verschwunden und mit ihnen eine
Handtasche mit 1120 M ., ein goldenes Bleistift und sonstige Kleinigkeiten.
Die Täter wurden sofort ermittelt durch die Vorgänge mit Effer und sest-
gestellt, datz der Arbeiter Peter Peters mit dabei gewesen und Schmiere
gestanden. Effer selbst war in Köln geblieben . Heinz Malte konnte bis
jetzt noch nicht ermittelt werden . Vor dem Schwurgericht  hatten
sich Peter Esser,  Peter Engels  und Peter Peters,  sämtlich aus
Köln a. Rh ., wegen Raub zu verantworten . Die Geschworenen bejahten
die Schuldfragen , verneinten bei Engels aber die Zubilligung mildernder
Umstände. Das Gericht verurteilte Engels wegen Raub im strafschörjenden
Rückfall, Hehlerei und Amtsanmaßung zu 5 Jahren und 1 Monat Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust , Peters wegen Raub und Hehlerei mit
mildernden Umständen zu 1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis und 5 Zahle
Ehrverlust , Effer wegen Beihilfe zum Raub mit mildernden Umständen
und Diebstahl zu 10 Monaten Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Die rNorgen -Ausgabe umfaht 8 Seiten.

Hauptschrtftleiter : tz. L e kt s ch.

verantwortlich für den politischen Teil : J . B . : F . Günther : fllr den Unter»
daltungsreil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
Gemchrssaal und Handel : W. Etz : für di« Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag derL . Schellen  berg ' ichen Hojbuchdruckerei IN Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriktleitung lg bi» 1 U'z:

fläfnergasse 12, Teiepkon 562. Modelle . - . Seidene und wollene
Kleider , Capes - Mäntel , Kostüme,
Waschkleider ,TriKo K̂leideo Blusen
Jeder Arf — Seidenstoffe , Samfe
zu bedeutend  herabgesetzten Preisen.

Hotel -Verkauf.
Jotel LuellenW", Bad TMivalkM

70 Zimmer , grobe Säle , 9 Morgen grober Park , mit
Obst- und Waldbestand , beste Lage des Kurviertels,
wird amMM. 3.3aü,ncrmitfaas9 M
int Amtsgericht ' zu Langcnichwalbach öffentlich ver¬
steigert,_ __

Uebernehme von Herrschaften

u !1, zum Verkauf und Versteigerung.
Peter All

Auktionator und Taxator,
Tel. 2761. Wiesbaden , Römertor 7. Tel. 2761.

Erstes Spe ia -Unternehmen am Platze.

Liköre-S
Jr

&
iacipiiIfiT
SJMKM.MRLimtMSRÜmmKEl fhs

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen _
Aufklar . Broschüre No’,

von Mk . 5 . —

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörun;
5a gegen Einsen l.

diskret verschl.

her.-lut Dr. und. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa - 6853.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Bereifung , Reparaturen und Zubehör.
H. <8X1 * L dUCl Hugo Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

Schönheit ist Reichtum!
Neulr erg erlchlet es

Sdiönheifis -Insfitut
ausgeslaflef

mH den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gcsfchlsfalfen , Warzen u. Mitesser,
selbst In vero liefen  Faden , bieten unsere
Speziell —Massag e - Kuren
zur Erlaalfung und Erneuerung des Teinfs

vollen Erfolg.

Kästner L Jacob!
Taunusstraße 4 . Telephon 5959.

Spez . : Feine Parfümerien , Schildpatt u. Toileße -ArakeL

Die

Zeltbesucher
werden zu einer

Lob-u.Dankversammlung
(unter Mitwirkung des gemischten Chors)

die am Mittwoch , den 28. Juni , abends 8% Uhr, in der

Zionskapelle, Adlerstraße 19.
stattfindet , herzlichst eingeladen.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Die Baptisten-Gemeinde

S . Urban,  Prediger.

Regelmäßige Versammlungen , zu denen ebe-'falls herzlich eingeladen
wird, f nden statt : Sonntaqs um 9% und 5 Uhr, Mittwochs 8% Uhr.

Perfekte
iMn

nimmt noch Kundschaft
an . Markt straste 12. 2 r.

Gegen Sonnenbrand
nur  Dobal - Creme.

-— In  Apotheken erhältlich. -■■■■

mWgut et&nlfeneii m

um liitiuol de»2$.Wi 1922
vormittags 9'A Uhr beginnend,

in meinem Bersteigerungslokale

3 Stiftsttatze 3:
1kWsWmer mit Still. WeWilffil:
IhoWdeniel aparter CEmpUeâlon;
1jirchliiM. 6ofa mit26ejieln(TS*,1'):
IBalon-ffaniitur rttSAsr );
1eingelegte SaroMittiite mit pajlenöent

kUeid-imö WWs
i KiMü-ÄW rv-xZ'/-:
Imoüerner WomelestölhiÄW:
1 Flügel,» ile Wen
l HiMlMWi mit lü Men;

Ferner kommen zum Ausgebot : 1 weises Schlaf,
»immer mit 2 Metallbetten , 1 weistes einzelnes
Metallbett . 1- u. 2tür . Kleider - u Küchenschränke,
Waschkommoden mit und ohne Marmor , Nacht¬
tische, Zimmer -, Nirm- u. andere Tische, 1 Balkon-
Garnitur , Chaiselongue , Sitzbadewauue , 1 Ltüriger
Eisschrank, Deckbetten u. Kissen. 1 Küchenherd, eine
Haushaltungslciter , 1 10-Kilo -Mrge mit Gewicht.,
1 Wirtschaftswage , dio . Spiegel , 1 Fleischklotz, div,
Waschtöpfe, 1 Bügelbrett , 1 Küchen-Eckschrank,
Gardinen , Bettvorlagen , Portieren , «roher Posten
ausgest»»ster Bögel und Tiere , sowie sämtliches
Inventar einer aufgelösten groben Privatpcnsion,
wie groher Posten Glas , Porzellan , komol. Kaffee-
u. Mokkaservicen, ca. 100 Dolen eingem. Früchte,
sowie ca. 100 komol. Rexgläser . Emmachtövse u.
-Ständer , Pfannen , viele gute Koch- u. Steiniöofe,
1 Dresdener Fruchtschale. 1 antike Porzrllansigur,
sowie vieles stier nicht Genannte

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Um 12 Ubr kommt ein fahrbereites Motorrad

(N. S . U) rum Ausgebot.
BeffÄtiaun « von 9 bis 12 Ubr u. 2—6 Ubr.

Karl Kannenberg fr.
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden . Geschäftslokal u. Büro . Stiftstrabe 3,
- Televbon 3211 —

WaUmtuhl-
Srauerei. Rheinische Kartonnagen- u. Faltschachtelnfabrik

Tertisprechsr
1569. sm
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StelMnijM
t Weibliche Personen 1

^^ aufmännischo^ Sersona^
Jiina . Stenotypistin

als Anfängerin auf kfm.
.. ' t . Off.Büro sofort gesucht
unter L. <87 an den
Taabl .-Verlaa.

WeibiNiW»
Dame

welche Lust bat . sich in d.
sranz. Korreivond. aus¬
zubilden. findet Stellung
in einem techn. Ervort-
bureau. Französtsche Por-
kenntnisse Beding. Offert,
unter O. 485 an den
Taabl .-Verlaa
Ja . freund!. Verkäuferin
bald oder ioäter gesucht.

Schokoladenbaus
Carl ff Müller.

Laiwaaste 8.
ffreundl. Lehrmädchen

sucht sofort oder sväter
Scbokoladenbaus
Carl ff Müller.

Langaaste 8.
C Gewerb ii» «, Personal)

TüchtigeMeliniten
per foiort gesucht.

Atelier „Mariette ",
Langaaste 28.

Büglerin föTört gesucht
Niederwaldstr. 6. Laden
Kraft. . Krankenpflegerin

nach Bad Langenschwal-bach gesucht. Näberes im
Tagbl.-Berlag. 3s

grauenu. ffllaDdjen
für Trinkhallen aemcht.
Keine Kaution erforder¬
lich. Hoch, Dotzhe mer
Straß 10». _

Arbeiterinnen
werden eingestellt.

Buntvaviersabrik.
Nettelbeckstraße 23.

Suche Jungfern,
Stützen. Köch.. Haus¬
mädchen für hier u. aus¬
wärts . Frau Kathinka
Hardt, aewerbsm. Stellen¬
vermittlerin. Schulgasse 7.
2. Stock. Tel. 4372.

Haushält. od. Köchin
zu einz. Herrn sofort ge¬
sucht. Georg Bartmann.
Friedrichsträße39._

Für einzelne Dame

pMMe 6til| (
gesucht, die perfekt kocht
Off. u. O 488 Taabl.-B.

Einfache, in Küche und
Haus erfahrene

Stütze
oder bell. Mädchen »um
1. Juli gesucht. Putzfrau
vorb. Frau Rea.-Baurat
Nagel. Rbeinstraße 88. 3.

Stütze
die perfekt kocht und
einen kleinen feinen
Haushalt leiten kann,
zu bald. Eintritt aei.
Angebote u. I . 473
an den Taabl .-Verl.

Im  MAW
lucht rum 1. Juli

Pksells flödjin
die In erstklassigen Ven-
sioncn tätia war . Brrma

In kl. ruhig. Haushalt
lält . Ebevaarl gewandtes

KlülSIIIliWkll
gegen hohen Lohn gesucht.
Näheres Langgasse 21, 2.,

Hausmädchen
für sofort ges. Kunze.
Markrstraße 26. 1. Etage.
Sauberes zuverlässiges

Mädchen
gesucht Weberaaste 11, 3
Acht. Mmmedchn

w. kochen kann, in ange¬
nehme Dauerstelle bei
gutem Lohn gesucht. Bitte
vorzustellen von 3 brs
6 Uhr.

ffrau Brückel.
Biebricher Straße 37.

Tel. 592.
Mädchen bei hob. Lohn

gesucht Neugasse 22. 1,
Schuhgeschäft. __
Achtiges MnMchen
in kleinen Villenhaushalt
'2 Vors.) für sofort oder
sväter gesucht Adostsböbe.
Wiesbadener Allee 7ll.
I . iaub. Mädch. sof. gef.

Marx. Wagemann str. 23.
Sauberes Mädchen

für Hausarbeit bei gutem
Lohn für ganz oder tags¬
über gesucht. Bücher.
Nevgaste 20

Bell. Hausmädchen
lauck jüngeres) zum
1. Juli oder später ge¬
sucht. Näheres Ädelheid-
straße 78. 2
3itm l. Juli oder später

für kl. Villenbaush. (zwei
Perl.) tücht. Alleinmiidch.
gesucht. Putzfrau vorh.

ffrau Dr. Berend.
Biebricher Straße 28.

Televbon 1462.
Alleinmädchen gesucht

zu älterem Ebev. Gute
Behandlung u. g. Lohn.

Fabrikant ffliesen.
Walkwiiblstraße3.

Tücht. Alleinmädchen
zu ölt. Ebev. ges. Eintritt
sof. Rüdesh Str . ». 2 r.

MelMRilie»
das kochen kann, in -l-
Haushalt ver 1. Juli ges.
Adelocidst rake »0. 1.

Eine ausländische Fam.
sucht ein tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit u. Kochen.
Porstellen von 9—12 Ubr

Gentsch.
Milbelmsböbe^ - i

In kleinen Haushalt
gutemofoblenes

Zuverl. Alleinmädchen
in kleinen Serrschafts-
hausbalt zum 1. Juli ge¬
sucht. Schäfer. Idsteiner
Straße 4. 1._

Ein^ ^ a-i eheliches
Mädchen

gesucht
Nikolasstraße 21. 2.

Für groß. Haushalt ein
anständiges gewandtes
Hausmädchen
mit besten Empfebl. aus
nur guten Häusern bei
hohem Lohn und bester
Bervf'egung gesucht. Bor-
znstellen vormittags vor
10 Ubr u. nachm, zwisch.
3 u. 4 Ubr bei Allroggen.
^sdalfsallee 43._

Tücht. Allein,»SvchlN'
oder eins che Stütze, die "
auch Hausarbeit übern.,
möal. I.Juli bei hoh.Loh:
re!.' Melden vorm.Bieb¬
richer Str . 9, b. Müllen»
von */ 4 Uhr ab Schok-
Haus Müller La« st. 8.

Suche für sofort tüchtiges
sauberes Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
steht u. 2jäbr. Jungen
versorg, kann. Gute Ver¬
pflegung u. h. Gehalt.

Konditorei Fischer.
Erbenheim.

Fr ankfurter Strane 12».
Ehrl. Mädchen, ehrlicher, .. . - ch.Gärtner, d. Hausarb. mrt

bes. in Villenbaush. nach
Berlin gesucht. Näheres
Herderstiaße 12. 1. Rose.

Braves ig. Mädchen
von 14 bis 15 Jahren
ver 1. Juli täglich von
8—10 Ubr gesucht. Rhern-

Straße 2. 3.aauer
Zuverl. Mädchen

ganz od. tagsüber gesucht
Weißenburastr 6. 3 l.

Jungrs Mädchen ~
sofort, auch tagsüber ges.
Moritzstraße 56. Part.

Sauberes Mädchen.
das kochen kann, in kl.
Haushalt für den ganzen
Tag bei gutem Lohn ge¬
jucht Weberaaste 23.

Zuverl. Mädchen
oder Frau tagsüber, evtl,
bis 5 Ubr. gesucht,

ffrau Bücher.
Neugafse 20._

Saub. ffrau od. Mädchen
von 8—12 Ubr gesucht
Adelbeidstraße 65. Part.
Stundenmädchen gejuchl

An der Rinakirche1. 2.
S. ffrau 1 Std . nachm.aes. Sedanvlatz 7. P . lks

ffrau od. Mädchen
morgens 2—3 Std. tagl.
ober 3mal wöchentl. ges.
Rbeinstraße 28. 2

Mädchen
das kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, wegen
Heirat des jetzigen ge¬
sucht. Hausmädchen vor-
banden. Parlstraße 20, 1.

Saub. ffrau od. Ma! ck.
morgens 2—3 Std . flu
Hausarb. ges. Brerstaitertraf « 1» Barl
Mß ^ ebr«

Mädchen
oder junge Frau für
morgens täglich 1 bis
2 Stunden gesucht.

Hotel Spiegel.
Henrich. Zim. 36 1. St.
Monatssr. o. Mädch. sof.

gel. Kaiier-Fr.-Rg. 82. S.

3. Fr . o. Mdch. vm. 2 St . Waei. Kloostockstrabe21. 1l. 8
Monatsmäbch. ■
oder -Frau über Mittag i
(mit Essen) gesucht Vark- I
straße 93. Ausweis mit- j§bringen.
f Männliche Personen 1 W
f Kaufmännisches Personal)

UitzdkbgmhliilS»
sucht intelligenten streb¬
samen jungen Mann als

Lehrling.
Off. u. D. 18188 an Ann.- SS
Exv. D. Frenz. G. m. b. m
H.. iDIainj. F33 W
f Gewerbliches Personal 1 W

Techniker
oder geeignete Kraft zum 8
Äusmessen von Tüncher- Warbeiten gesucht. Gefällige W
Offerten unter D. 482 an 1§
den Tagbl.-Berlag.

Chauffeur-
Mechaniker

nur ersteKr.ift.vonHerr-
'chaft per sofort geiucht. W
Prima Zeugnisse er- A
forderlich. Of ertenunt . W
W. 486 Tagbl.-Berlag. 8

Gärtner m
u. Eartrnarbeiter f. Ge¬
müsebau ges. Christoph
Kieier. Schierfteina. Rh..
Blierwea 15. fü

Ehrlicher Laufiunae so
oder Mädchen sof. geiucht. QJda Bendheim, "

12 Webergasse 12. wa
Laufbursche

o.Lausmädchen
gesucht. Luise Kleinofen.
Langgasse 39.

f Klellen -Sesiiltze 1
l Weibliche Personen 1
( Kaufmännisches Personal}

Sköllleles itiolein
firm in allen Kontor- u.
Hausarbeiten, sucht vast.
Beschäftig, am liebsten
nach ausw.. mit Famil.-
Anickluß Off. u. S. 487
on den Taabl.-Perlaa.

Scheies NSllleiii . .
sucht St . als Empfangs-
dame oder zu 1 Kind
lüber 3 Jabre ). m

2lie Sckrötter.
Emier Straße 44. 2 r.

(  Sauspersonal J

Beiieres AMI » -»
in allen Zweig, d. Haus- fbaits erfahren, sowie im ‘
Kochen perfekt, sucht St . $in frauenlos. Hausb. oder *
zu Herrn. Offerten unt.
E 487 Taabl .-Nerlaa.

Bestere Köchin
und Hausmädchen mit
beiten Emvfehl. suchen
sofort od. sväter Stellung
zu jungem Ehepaar. Ost. oru. D. 487 Tagbl.-Berlag. a

Einfache Stütze U1
sucht Stelle zu französisch.
Fam. mit 1—2 Kindern,
wo Stundenfrau vorband. —
ist, rum 1. Juli : spricht gjjFranzösisch. Offerten unt. 8
W. 485 an d. Taabl.-Pl . !

Jung « unabh. ffrau
sucht tagsüber Beschäftig,
im Haushalt , gebt auch zu
Ausländern. Näberes im
Taabl -Verlag. Jn

Sielt, zuverl. Mädchen
für Kochenu. alle Haus¬
arbeit sucht tagsüber
Stellung. Offerten unter
ff. 487 Taabl .-Verlaa.

Saubere Frau
sucht tagsüber Deschäftig.
Römerberg 8. Htb. 1. Et.

ffrau sucht Beschäftig.
in Hotel oder Waschen.

Engerling.
Westendstraße8. Htb. 1.
S. ffrau i. Monatsstclle.

2—3 Std. Selenenstr. 4 P
l Männliche Personen J
f K-mfmännikchos Prrsonnl) 8

Ig . Engländer 8
Deutsch fvrechend. sucht ^
Stell , in deutscher Firma. M
am liebsten als r

Reifender l
zwischen Deutschland und
England. Ost. u. U. 489 flan den Tagbl.-Berlag.
CGewerbliches Personals

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Vrstes Biatt . Seite 8.

Kng. Gflouffour
sucht sofort Dauerstellung.
Ostert. unt. E. 15638 an
Ann.-Erved. D Frenz.
8 . « . b. Mainz. F33

6 VYciucu

Junge Damen

oder Seidenbrandae ges
Luise Kleinofen

Langgasse 39.

ItofiSBiii liestmien
sucht zum möglichst sofortigen Eintritt
tüchtige, äußerst slode F302-

Stenotypistin
für das Sekreta iat.

Bedingung : Höhere Schulbildung,
bank echnische oder kaufmännische, in
der Praxis erworbene Kenntnisse.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild
unter L. 474 au den Tagbl .-Berlag.

für mein Lederwaren-Eeschäft gegen hohen Lohn

Zum sofortigen Eintritt
suche ich einige

flotte branchekundige

Nur tüchtige Kräfte gegen hohes Gehalt!

Is & gßMBeSt

Partnerin
(moderne Tänze)
Erscheinung, sofort für Norderney

lickkeit. Eiloffertcn mit Bild an
Egon Schu' te, zur Zeit Esten, Brunnenstrabe 15.

daosiame— EMM ».
sehr gut empf. Dame, die Schwester.

2—3 Uhr.
Mm,'. Br and au, Wieland.tr. 14,

ikorresponoem.
Junger Norweger mit bester kaufmännischer

sucht Stelle als englischer, dänischer

Kristian Kjer' and,
Waldernbach bei Weilburg.

Margarine.
Divo der größten und angesehensten Fab-

;en der Branche suebt per bald für
fiesbaden und Umgebung einen

Vertreter.
Gefl. ausführliche Zuschriften (Referenz-

und gewohnt sind,
ärtretenen Hauser zu
en. Briefe befördert

F 75

gesucht
im \mm,  LAMM Cents.

Chemische Fabrik
sucht intelligenten strebsamen jungen Mann als

Lehrling
für kaufmännisches Bureau. Anstellung nach vollen¬
deter Lehre. Offert, u 3. 38 an den Tagbl.-B. F33

( femittnnpi]
Läden u. Geschäftsräume
Lagerraum od. Werkstatt
für rub. Betrieb zu vm.
Nerostraße3». 1.

Möbl Zimmer. Man,. rc

Mlhmis. , Wohnungen.
Für Lermieter lostenlo).

Üi “* "" “,Etb . Tel.4497.
Zu vermieten an Aus¬
länder in Eltville am
Rhein: in gutem. dauie.

I
mit 1 Bett und eins m.

1. 12 Betten, sowie.Kpeije-!kohnzmliM
Ost. T. 485 Tagbl.-B.

Adolsstr. 8. 1. gut mool.
Zimmer. 1 u. 2 Betten.
volle P ension

KüBürastr . 1«. 1. 1—2
gut möbl. Z.. sev.. tage-
u. wochenweise. 12—5.

Dotzbeimer Straße 57. 4,
sehr sch. möbl. Frontsv-
Zimmer sofort zu verm

Möbl. Zimmer mit 1 u.
2 Betten für 5—6 Tage
frei. Dotzb. Str . 31. 1.

Fremdenzimmer
f. Kurgäste u. Passanten
mit 2 Betten sofort frei.
Pens. Loosen. Friedrich-
strahe 44. 3.  -

Zimmer mit 2 Betten für
dauernd od. Tage zu vm
Köbenstrake 4. 1 rechts

Schläfst, erb. anst. Biädch.
gey. etwas Hausarbeit.
Göbenstrciße 29. 1 r.

Eck. möbl. Zim. zu verm.
Kellerstrabe 10. I r.

Zwei ichön möbl. Zimmer
mit voller Verpfleg, ab-
znaeben Rbeinstr 15. 3.

Heizb. möbl. Mansarde
gegen balbtäg. Hausarb.
m. Mittagessen u. Lobn-
zuzabl. abzug. Rbein¬
straße 46 1 r.. W

Eut möbliertes Wohn- u.
Schlafzim. für 2 Vers.,
mit Balk. u. Küchenben.
zum 1. 7. zu vm. Rüdes-
beimer Straße 30. 2 r.

Eut möbl. Zimmer, nur
mit 2 Betten zu verm.
Weberaaste 38.  1 ._

Wohn- u. Schlafzim. mit
2 B. z. v. Zietenrina 3. 1

Für Kurgäste.
Ab sofort in Villa im
Kurviertel schönes zwei-
bettiaer Schlafsalon, m.
Frühstück zu vermieten
für Tage. Wochen. An-
fragen Tel. N.r 4488.

Möbl. Zim. m. Küchenb..
ev. Bezahl, g. Hilfe b. e.
Dame. Monatsfr . vorh.
Näh. Tagbl.-Perl . 8^
'ebr,el ;agnt möbliertesl.>16fll.
Tel. u. Bad. im Kur¬
viertel. zu verm. Näb.
im Tagbl.-Berlag. 3z

MgeW
Anstand, ffrau

sucht bei Tierfreund kl.
Wobn. gegen Hausarbeit.
Näb. Walramstr. 37. H. P

Ungestörte

Ml ll. Mmg
1—2 Zimmer, mit Bad
und Piano, für einen

Mus.kschüler,
MMn,  gesucht.
Offerten unter 8. 485
an den Tagbl.-Berlag.

Suche für neutrale Ausl.
2—8-3.-W. mit Küchenb.,
hohe Bezahlung. Maulhe.
Luisenstraße 16. Stü . 2.

5- Zimmer-
Wohnung

möbliert, mit Bad und
Küche (Alleinbenutz.) so¬
fort gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt. S . 469
an den Taobl.-Nerlaa

Suche
4 bis 5 möbl. Zimmer
mit Küche, eventuell nur
Küche u. Eßzim., möbl.,
zum Herbst oder früher.
Gefl. Angebote unter
U. 4,4 Taabü-Berlag.

Einzelne Dame sucht
schöne mod.. sonnige, leere
abgeschlossene

3-Zimmer-WohNMg
Wohnungsamt einverst.
Offerten unter S. 417 an
den Tagbl.-Berlag.

Aelteres Ehepaar
sucht 2—3 Zimmer mrt
Küchenbcnutz. gegen Hilfe
im Haushalt (Frau gute
Köchin). Hausverwaltung
oder dergl.. hier od. aus¬
wärts . Off. u. S. 484 an
den Tagbl.-Perlag.
Ersucht v. Dauermieter.

ält . Ehepaar, sogleich be-
fchlagnahmefreie möbl. o.
immöbl. 3-Zimmer-Wohn.
Angebote unter W 487
an den Taabl .-Nerla«.

Mnim
sucht ver sofort eintiueippn.
möbliert, in Mitte der
Stadt . Preis Nebensache.
Off, u. M. 488 Taabl.-P.
ffrau sucht möbl. Zim.

Koch¬oder Mansarde mit
ofen. Wüsche w. gestellt.
Gefl. Offerten u. B . 486
an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein.
welches tagsüber arbeiten
gebt, sucht möbl. Zimmer
oder Mansarde mit Licht.
Näbe Weilstraße. Röder¬
straße. Off. unter U. 485
an den Taabl .-Verlag.

Junger rub. Mann
sucht einfach möbl. Zim.
tauch Mansarde) mit
Pension. Angebote unter
D. 485 an den Tagbl.-Vl.

H-m sticht
möbl. Zimmer
Ost u. O. 488 Taabl.-B.

Kl Stube als Arbeits¬
raum aesticht Nnaeb. u.
ff 484 Taabl .-Verlaa.
Pianlste rune

1 pri’c Conservatoire da
Paris, ölöve Cortot, dös.
chambre pension Wies¬
baden ou envir. öchange
legons piano, accomp.,
mns. d’e semble. (Parle
frans., allem., angl.)

Ecrire sui te:
Elsa Schivelssn

12 bis Aven. Mac Mahon,
Paris.

1—2 leere Zimmer.
auch Mansarden m. Heiz¬
gelegenbeit, ges. Preis-
Offerten unter ff. 485 an
den Taabl .-Verlaa.

Leeirs 3immet
in guter Lage ver sofort
zu mieten gesucht. Off. u.
O. 487 an  de n Tagbl.-B.

Laden
mit Nebcnraum. in guter
Lage, sofort oder sväter
gesucht. Offert, u. ff. 484
an den Taabl .-Verlaa.

WMWÄ!
eine Fläche von zirka
1000 Qmtr. zum Lagern.
Bevor». Mainzer Land¬
straße oder Näbe des
Babnbois. Ankauf nicht
ausgeschlossen. Offert, u.
E 487 an den Taabl.-V.

Wohnungen
zu vertauschen J

2—3-Zim.-Wobnun>
in Wiesbad. od. Biebrich
zu tauschen ges. Geboten
wird 1 leeres Zimmer,
Zentralheizung, n. Küche,
in Villa. Ädolfsböbe.
Offerten unter T. 484 an
den Tagbl.-Perlag.

Tauschwohnung
in Mainz.

3 Zimmer u. Küche, in
neuem Haufe, geaen 4-
oder 5 herrsch. Zimmer
hier Angebote u. ff. 478
un den Taabl .-Verlaa.

M . 4 - W . - W.
am Bismarckring, gegen
4—5-Zim.-Wobn.. i. Süd¬
oder Kurviertel , zu tausch.
lUmzuasveraütung). Off.
n. T 464 Taabl Verla«

Wobnunastausch
Köln—Wiesbaden.

5 Zim mit Küche, el.
Licht, beste Lage Kölns,
gegen ähnliche Wohnung,
event. größer, hier, zu
tauschen gesucht. Off. w
2 . 48« Taabl .-Verlaa.

rna— mmm
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Wer tauscht
nach Soden im Taunus?
Offerten unter A. 62 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
6—7 - Zim . - Wohnung in
Wiesbaden mit einer 6
Z.-Wobn . in Weilburg'

Boael . Weilbura.
Frankfurter Straße 13

Sr.UeunOI.
nebst Zubehör , 1. Stock, nahe Ringkirche, gegen
ebensolche 3-Zimmer -Wohn , am Ring , Adelheid-,
Mainzer -, Rhein -, Friedrich -, Vleichstrabe, oder da¬
zwischen (in freier Lage gelegen) , an Interessenten
(mit Genehmigung des Wohnungsamtes ) ver sofort
abzug. Off, umgeh, mit näh . Ang.  D . 486 Tagbl .-V

Ziiiig«tzm,Douermietec
sucht ver sofort oder 1. Juli

1 oder 2 gemütlich
möblierte Zimmer

mit separatem Eingang , in ruhigem Hause, möglichst
Nähe Sauotbahnhof . Offerten unter K. 484 an den
Tagbl .-Verlag.

Zigarren -Fabrik
sucht in guter Geschäftslage ein

schönes Ladenlokal
Gefl. Offerten . untzum Vertrieb ihrer Fabrikate.

A. 60 an den Tagdl .-Verlag.

Wohnungs-Tausch
Worms—Wiesbaden.
In feinster Lage von Worms ist eine vollständig

der Neuzeit entsvrechende
5—6 -Zimmer - Wohnung

nebst reichlichem Zubehör gegen gleiche in Wies
baden zu tauschen. Geil . Offerten unter A. 81 an
den Tagbl .-Verlag.

I « «eiW 1
l KapitaNen -Angebote 1

ypothek auszuleihen.
. u. B.487 Tagbl .-Vl.

( ^ NavitaNen-Gefuchel
866« Mark

auf 6 M . gegen gute
Sicherheit und Zinsen
von Privat zu leiben ae-

esällige Offertenlucht,
unter L. 484
Taabl .-Verlaa.

an den

Stille Beteiligung
bis 200 000. sofort gesucht
zur Vergrößerung einer
Schweinemästerei mit kl.
Landwirtschaft . Groß- u.
Kleinvieh , sow. Geflügel¬
zucht. Offerten u. S . 484
an den Tagbl .-Verlas.

[ ZmMm
t Immo» iNen-» «r»ufe 1

28obn!-R »ch>p!»BärsILion&Cie.
iBahnhofstr . *. T. 7#8. i
Größte Auswahl von

1Miet -̂ Kau^obiekten I

Ausländer
3 Billen , k 10 . 15. 20

Zimmer . Bark . Garage,
sowie 2 Etaaenbäuier so¬
fort »u verkaufen . Offert.
1L SL 485 Taabl .-Verlaa
Wegen Wegzug verk. m.

Billa
in vrima Lage, mit In¬
ventar . Offerten unter
U. 482 an den Tägbl .-Dl.

IRoöerne Billa
mit schönem Garten zu
verk. Aaenten zwecklos.
Ost. u . L. 488 Taabl .-V.

Rentenhaus
hier, über 6 Proz . rent ..
zu 150 Mille , iow. Stein¬
baus in Biebrich , aut
rentier ., zu verk Ost. u.
U. 478 an d. Tagbl .-V.

Hotel
in guter Lage zu verk.
Aaenten verbeten . Ost.
ii. K. 485 Taabl .-Verlaa

Villa in gutem Badeort
zu verkaufen . Offerten u
T . 482 Taabl .-Verlag.

350—400 Qm ., m. Neben
räumen , sofort beziehbar,
in Vorort Wiesbaden.

zu verkaufen.
Gefl . Offerten u. S . 487
an den Taabl -Verlag.
[ Immobilien-Koufgeknch« I

Kaufe
Etagen - Billa

und gebe eine 7-Z.-W.
in bester Lage , in Tausch

0ff . ^ Taabl .-V
zu kaufen gesucht. Agent,
verbeten . Offerten unter
I . 488 an den Taabl .-N

Etagenhaus
oder Billa

»u kaufen gesucht. Offert.
n M. 485 Taabl .-Verlag
Kleineres Haus

..lit Garten zu kaufen gi
sucht. Schöne 4-Zimmer-
Wohn . wird in Tausch

«geben. Offerten unter
Jl . 487 an den Tagbl .-
Verlag

Modernes , feines

_ . .... nbof
für 36 000 Frc_
kaufen. Offerten u. A. 83

rcs . zu ver-
an den Tagbl .-Verlag.

WWstzW
in guter Lage zu kaufen
aeiuckt. Offerten unter
y 485 Tpqbl .-Perla g...

Kleines Hotel
oder Gastwirtschaft von
Fachmann zu kaufen oder
pachten gesucht. Geff.
Offerten unter A. 87 an
den Taabl .-Nerlaa.

Bauplatz
oder ArteilgrunWlk

zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 485 an den Taabl .-V.>85 an den Tqgbl

lüi
mit Obstbäumen zu kauf,
oder zu »achten gesucht.
Näbe Dotzbeim. Biebrich
oder Schierstein . Anaeb.
ii. O. 484 Taabl .-Verlag.

Immobilien

Half Liier&Co.
Lantfaue 28 , 1

Eingang RömeKor 1.
Telefon 3777.

Wichtig für ausländische Kapitalisten!
lOOOOOOO Hark

zum Fälligkeitstermin von mündeisicheren Großbanken,
rückgedeckte Obligationen mit 6% festem Zins und
außerdem Gewährung von einer alle 3 Jahre fälligen
Prämie (Dividende ) zu begeben . Teilobligationen von
mindestens 10000 Mark . — Garantie hoher Verzinsung

und erstklassiger Banksicherheit dauernd gegeben.
Anfragen sind zu richten unter M. M. 1588 an Ala

Haasenstein & Vogler, Mannheim . F75

® @ ® ® ® @® ®® © © ® ® ® ® ®@® @@® ® @® @® ® ® (

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. m.b.H.
Schwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

Prima Kapitalanlage!
An der Adolfshöhe& Morgen baureifes Mn-Gelände

eingefriediat , zur Zeit als Garten angelegt , ertrags¬
fähig , zu verkaufen. Preis 80 000 Mk. pro Morgen.

Jmmobilien -Verk. Ges. m. b. H.
_ Wilbelmstraße 9,  _

Zu verkaufen

Mab Hmsbors
a. d. Katzbach (Bahnstation)

Kurhaus mit 60 Zimmern , Restaurationsgeb.
mit Speisesaal, 45000 Om , herrlicher Kurpar ',
Fischteich und Fontäne , Kutscherstubengebäude
mit 12 Zimmern , Stallung für 60 Pferde,
Autogarage , Gemüsegarten , Inventar reichlich,
geeignet für Sanatorium und Genesungsheim.
Anzahlung 2»/, —3 Millionen Mark. Hebet*

nähme kann sofort erfolgen.
Ludwig Hainke, Fabrikbesitzer

Moys bei Görlitz. Fm

Adol fitraße 3. 3

Damen - Halbichuhe
38). 1 Paar schwarze bol
Damenstiefel 1
su verkaufen.

oder Landgut
in der Umgebung von Koblenz , Taunus od. Hunsrück
bis Bingen Tof. bei " oller Auszabl . zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. Q . 1S1 an Annoncen -Erpedition
C, Heidenheim» Koblenz. F200p

MW

bpez.-A>W '.N°
Schmuck, Parfüm . Spiel
waren , für Dame sehr ge¬
eignet, prima Umsatz in
Umgebung, 16 000 Mk.
krankheitshalber zu verk.
Manthe, Litisenstr.16,Stb .2.

Kleiner Laden
mit Casö und Konditorei
sofort zu verk. Anzahl , ca.
75 «8» Mark.

Otto Enael . Adolittr . 7,
Wäscherei «. vardinen-
»annerei zu verk. Adresse
m Taabl .-Verlaa . llz

Ferkel
ckautt Wa-verkauft Walkmühle.

Michel. Römerbera 8.
7 Leabübner (1321)

u verkaufen. Michaelis,
' einstraße 64. 2._L ermann

Ia Stammbaum , Rüde,
9 Monate alt , sehr scharf, zu
verk. Frankenftr . 18, Ist.
Zwei kräftige Zughunde.

gut eingeiahren . zu verk.,
auch Tausch auf fette
Schlachthühner. Näh . bei
Sasse. Schachtstr. 26. P.

ne reinralnge
Schaierhündint

2iäbrig . sowie verschied.anzenkübel.
Lim

_ .. _ große
wände ,u verk. Nikolas-

sr . .roßes tück Linoleum-
äufer u. 2 große Roll-
raße 17. Dc.rt . links.
Schöne saubere

Katze
au verkaufen. Wagner.
Schwalbacher Straße 11.

Sommerhnt , eleg. große
Form , iandfarb .. nicht ge¬
tragen . für jg. Dame zu
verk. Ott . Wieienitr . 2. P.
Elen , blaues Jackenkleid.

bl,. Plffseerock u. diverse
Schube (Gr . 37) sehr
vreiswert zu verk. Näh.
bei Achenbach. Luisen¬
straße 16. Gib . 1. Anzus.
von 10—4 Ubr.

Dunkelbl . getr . Anzu>
zu verkaufen.
Blücherstraße 38.

>ky.

Heller Sommer - Anrui,.
mittlere Größe, Easbero,

ackffscĥ Dirnd § leid^ zu
verk. Heß. Moritzstr . 43. 1.
nur 2—4 Ubr.

Serren -Röcke, Westen.
Stiefel (39). Damenbluse
(weiß ) billig . Bürftlein,
Roonstraße 21._
„ . 1 Lerren-Baletot.
fast neu, 1 Paar Herren-
Schuhe. rotbraun . Er . 43,
verk. Brodt . Nerostr . 6. 2.

2 Sakkoröcke
sür ickl. Fjg .. 1 Eebrockckt. Fia •). 1 H.-Sut . ein
Eiienbabnunfformrock . s.
aut mittl . Fig .. 2 Mütz..
weiche Kragen (38 u. 39),
1 Gas - u. 1 Vetr .-Lamve
Kloovelkisten mit allem
Zubeh .. 1 ar . Zinkbade¬
wanne 2 Trockengestelle
u. Verschiedenes zu verk.
Staiaer . Moritzstr . 22. 3.

gwarzer
Auto-

Ledermantel
zu verkaufen . F75
Kübn. Leipzia-Stätteritz.

Wassertur mstraße 37.
1 Paar fast neue braune

Damen-Salbschube
(37/38 ), Rabmenarbeit,
zu verkaufen.
XüderbeiMtt ^ S'tr . 27. Sr.

Graue Turnschuhe (36),
weiße Stofischuhe. Kind .-
Kleider für 13—14jähr .,
Puppen u. Herd zu verk.
Ammon. Walkmüblstr . 30
Fast neuer Vummt -Aus-

spül-Avoarat für Reise
zu verkaufen. Gefl . Of
unter D. 478 an den
Tagbl .-Verlag.
Tischwäsche. Fruchtpresse,

Kanvert -Lerikon . Regen¬
schirm u. versch. Drerbage.
Dbilivosbergstraße 30.

Tafeltücher zu verk.
Stück. Westendstr. 44. 3 r.

Schreibmaschine.
Gasbadeofen m. Zimmer¬
beiz. u. Wanne , gut erb .,
vk. Merz . Kavellenstr . 16.

Wegzugshalb.
bchreibttslh . irömofp.
NllrgllrderohejtWmoiie

6aIongomitur,
Sofa mit Umbau , zwei
Seüel . 2 Stühle . , . Tisch.
Schreibtischseiiel. vr . Arb.
wie neu vettauft billig

Schmelzer. Dorckitr. 7.
Koviervreiie u. 3.5 c>w

Drabtgeil .. 1 mm st., vk.
Wintermener . Sedanftr . 2

Bbotoar . Apparat
(9X12) mit Zub ., g. erb .,
zu verk. Anzusehen vorm.
Reiiner . Seerobenstr . 16.
2 eugl. Tennisschl. (12^

u . 13 Cs) m. Spanner zu
verk. Rbeinstraße 65. 1.Cello!
gutes altes Meister -Jn-
fttument . ungünstig . Ver¬
hältnisse halber zu verk.
Anfragen unter Beifüg,
von Rückvorto u. A. 59
an den Taabl .-Perlaa.

Reue Zither
(Perlmutter -Einlage ) m.
Kasten zu verk. Preis
1000 Mk. Weigert . Dotz-
beimer Straße 13. 1.

PrachtsMck.
Büfett . Nußb .. fast neu.
zu verk.. vorm . Büttner.
Niederwaldsttaße 6. 2.

ain maDag .-latf . Wasz.
mit 3teil . Svieaelschrank
u. Marmor vreiswert zu
verk. K. Bach. Bierstadt.
Blumenstraße 17.

Zu »erkaufen:

SWWM
(eckt Eichen), besteh, aus
2 Betten mit Einlagen.
Wafchkom. mit Sviegel.
Cvieaelschr.. 2 Nachtickir.
Auskunft im Tuchgefchifft
Sawrß Luiienftraße 39.

Schlafzimmer
nußb.-vol .. fast neu. zwei
Betten mit vr . Einlagen.
2 3teil . Roßb.-Matratzen
(vrima Drell u. Haare)
zu verkaufen.

Schneider. Weilstr . 6.
2 Deckbetten. 1 Kissen,

Einkochgläser zu vk. Kais .-
Friedrich -Ring 88. 3 r

Gebr. lack. Bettstelle.
sowie getrag . Frack, schwz.
Iackettkleid . ar . Nr ., zu
vk. bei Sauerland . Kirch-
gaiie 44., 2,

Nußb.-lack. Bettstelle
mit Patent -Rahmen , fast
neu . zu verk. Anzus. 11—3,
bei Sar . Nerotal 35.

Ein gut erbalt . Sofa.
sowie ein Küchen-Regal
weg. Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen. Nah.
zu erftagen bei

„ Saferland,Seerobenstraße 31. f>». r.

D Kasienschrank.
| mittelgroß , preiswert zu
Z> verkaufen bei Haagn.
8> Rüdesheimer Straße 20,
A Büro im So ?.
U Umständehalber verkaufe
? fcchr bill . : 1 Wäscheschrank
S (Pitsch) 160 X 220. ein
N Itür . Sviegellchr . (Nuß-
I bäum ) . 1 gr. Sviegel mit
3) Umbau , alles gut erhalt .,
Z ein Grammophon mit 42
% Walzen . Anzusehen bei4, Sivver,
? Oranienstraße 23. Mtb . 2.
4 Kl . Dezimalwaae . großer
^ Einmacktovi u. P .-Oien z.N vk. Fischer. AdeKeiditr .52
A Eine gut erhaltene

Singer-
5) Schuhmacher -Maschine
A vreiswert zu verk. Heil.
4 Schachtstraße 6. Part.
- i  Schinkenschneidmaich..
J schöner Eisschrank, innen
, Glas , vreiswert zu verk.
' Beck. Rieblftraße 6.

7 Buttermaschine.
j 2 Ltr .. Bügeleisen mit
L 2 Stählen . Zylinderhut
n zu vk. Ott . Wiesenstr 2.
i, Sitz- u. Liegewagen

mit Verdeck bill . zu vett.
s" Bauer.Steingaüe 26. Ndb. 3 St.

Gut erb . Sitz- u. Lieaew..
k. 1 Klavvwagen oh. Verd.
0 zu verk. Fetter . Feld-
s: straße 20. 2.

t Zu verkaufen:
n Kranken -Fahrstuhl
- beste Ausführ ., s. gut erh.

Kranken -Tragstuhl
!. Knaben -Fahrrad
_ „Adler" für 7-14 Jahren
. Prismenglas
- „Hensold" Sfach, mit Etui
- Damen -Schnürstiefe!
., Boxkalf Nr . 36, fast neu.
t Anzusehen möU. v. 8—9' /,

un» 7—9 Uhr.
Niederwaldftr . 11, 3 r.

Telephon 1400.

- SlPi
sebr vreiswert zu verk.

, Rev .-Werkstatt Schmidt.
' Gneiienaustraße 1.

Herren -Rad
, mit Freilauf zu verk.' Bolmer . Frankemtr . 13. 2
: Fahrrad.

fast neu . zu verk. Frohn.
; Blücherstraße 6 2 t.

1 Petroleum -Heizofen.
1 Fußball -Hülle . 8 Gros !

' Patent -Knöpfe . 2 junge '
‘ Hunde zu vettaufen . Näh.
i zu erfragen bei :
- Rudolf Michel.
‘ Schiersteiner Str . 2. N. F . '

Gasherd
zu verk. Hager , Weitend - ■,
traße 20.

u. Küchenherd zu verk.
Näb . bei Marr . Luisen-

1 Küchen-Einrichtuna zu
verkaufen Scheerer. Eaal-
»»lse 32. Std. 8 1

Schwalbacher

SUlMl
etwa 10 Mon . alt . tadel-

Vb. Meier . Luiienstr . 14
Große Hortensien

Weygandt,

Grasnutz . an Platter u.

( Händler-Verkäufe J
Neue und

wer w. anaeraun.
Steimann

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirche^ .«eigen und Celli

m verk. Reparaturen,
bogen beziehen. Saiten
. Geigen, Celli . Mando-
inen , Gitarren . Zithern

f aMnen, ©itarren

Reparaturen billiast
Eichen-Eßzimmer

mzugshalb . ioi. zu ve

sueisezlmel
»eile. billig zu verkaufen,
lolenk rain . Blüchervl . 3-

Eichrn-Büfett.
ist neu. 1 Flurtoilette
ill . zu verk. Rosenkranz.
Uiichervlatz 3.  _

Roter Plüsch-Diwan,

traße 22. Part.

Spiegel
t. Jahn-

tzellsAstüAs6(f)[af}immer
mit dreiteiligem Spiegelschrank und eingebguter
Frisiertoilette , prima Arbeit , billig zu verkaufen.

Bögler , Möbelschreinerei,
_Rbeingauer Straße 9, 2. Stock.

Zu verkaufen:

Iglotz» iaipliranl
neueste, schmelz- und sprengsichere Bauart

U eljetne ülemnsAmlr
einseitig, mit 2, 3 und 4 Abteil. ,

NA gebt ii.WltzMlöiile.
Conrad Gerlich , WsensUMM

Mainz , Telephon 880,

Schlafzimmer
elegant , weiß, mit Doppelbett , Spiegelschrank, Wasch¬
kommode, Fristertoilette . Nachttisch usw., zu ver¬
kaufen. (Nicht an Händler !) Anzuseben vorm, von
11—1 Uhr und nachmittags 4—6 Uhr bei

Münchmeyer. Nerobrrgstraße 22, 1.

31-65  PS.fipMop
mit Benz -Maschine, Spott -Karosserie. Conti -Felgen.
tadelloser Gänger , fahrbereit , vreiswert zu verkaufen.
Anzuseben bei Wilhelm Weiß, Rbeinstraße 90. 3.

Msgesche
(KeschSft, Branche g eich,
ist kauft Off.ft. 470 TbgI.«V.

Gold-,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 608
C. Struck , Goldschmied.

Michels borg 1ü. Tel. 2196.
tano «der Flügel

umlaufen ĝesucht- ».Slick. Gltville.Tel. 148

Frackamua.
Frack und Weste.

für mittl . Fjg .. zu kaufen
Dff. mit Preis

Taabl '-Berlaa.
gesucht. O
u... T. 46« ^

für große Figur , noch gut
ert .. zu k. net Off. mit
Vr . u. U. 486 Tagbl .-V.

Mer, MW,
Möbel usw.

kauft und zahlt am best«,

Frau Klein
Couliustr. 3. SetuM». 3481
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Stuss ML
Inh.

tfax Helfferidi

Taunusstr . 2

Leibbinden
für alle vorkommenden Fülle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
SSE Weibliche Bedienung.

Gummi>
Strümpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert . £
Auch weibl . Bedienung . 5

Kleider
Brillanten

Gold- u.Silbergegenständs,
Wäsche , Deckbetten , Pelzt
kauft zu höchstes Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
» - » -Telephon 3331

Wl . MM
im Preise rw. 12 000 und
20 000 Mk.. zu k. gesucht
Geil . Ofiert . unt . F . 486
an den Taabl -Verlas.

Besseres Piano
zu kaufen gesucht. Ang. m.
Preis u. 8 . 7887 an
Annonc .-Erved . D Frem.
Wiesbaden.

Moderner
SWSlk!

(nur aute Marke)zu kaufen gesucht.
Delegenbeitskaufbaus

Sol,Ken.
AdoMraße 6.

«l . Flügel
oder Piano

möglichst best. Marke , »u
kaufen gesucht. Preis -Ost.
unter S . 483 an den
Tagbl .-Verlag.
Zahle hohen Preis für
Schreibmaschine

Schroll-Wahl
Kirchgasse 19. Tel . 554.
Schreibmaschine

zu lausen gesucht.
Sulzberger.

. . . . — ^ ?72Adelbeidsträße 75. I
Lehrerin wünscht

aus gutem Sause zu
kaufen. Off. mit Preis¬
angaben unter St.  487 an

_ _ che
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Bausch. Rüdes-
heimer Straste 9. 2 l.

Ich surke zu k. einen
Büro-

Kassenschrank
Größe egal . Erbitte Off.
u . S . 485 an den Taabl .-
Ber ' aaMöbel
Wäsche

kauft höchstzahlend
8 E . SIpper

Oranlenslrafie 23
Tel . 3471.

I

5II.» e
[für kl. CafS gesucht.

Hoch
!Dotzheimer Str . 108,1 r.

Chaiselongue
aus Privatband zu kaur.
gesucht. Müller . Borck-
itraste 20.

Suche
Klavvwaaen , mit u . ohne

erdeck. Srammophone u.
latten u. Kleiderschrank

zu kaufen. Frau Petri.
Platter Straße 48._

Jalousie
ca. 230X103. fluterhatten,
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Breis erbeten an

Gerstel u. Israel.
-gcm cflaiTe 19.

Alle gangbarenMen, seldorle,Mete3eitnnten
Bücher. Hefte. Alteisen.
Metalle u. sonstiges Alt¬
material kauft stets zu
zeitgemäßen Preis . Still.
Blllckerttr 3. Tel . 8,58.

Papier , Felle
Metalle

lauft höchstzahlend
S . Sipper

Dranienstraße 28.
Telephon 3471.

nur
Motorrad
neues _ Modell.

Imöal . Betriebmasch..
sofort zu k. ges. Off.
mit näb . Angaben u.
Breis u. B . 15827 an
Ann.-Er »ed. D Frenz.
©. m. b. S .. Mainz.

Flaschen
aller Art werden,u hob.
Preisen angekauft.

S . Still.
Schwalbacher Straße 61.

Televbon 1882.
Bestellungen w. abaebolt-

Wiel. Sillen,IftoOe, nie Mer.
Zink-Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft

|tt Höch sts Br .̂ !̂ Sip per.

Ächtung!!
Kavier Zink. Zinn . CiL.
Lumoen. Flaschen. Bau.
Felle . Tuchabialle u. Ge¬
schäftsbücher u. Garantie
zum Einstamvfen . Bestell,
werden vronwt abaebolt.

Frau Klös.
Dotzheimer Strabe 75.

Mittelbau DaLMittelbau Da « .
ZeitMgSWU ig 4M
alte Sefte u. Bücher Kilo
3 Mk.. Neutuchabfälle
Kilo 6 Mk.. zu k. gesucht.
Michel. Schierst. Str 2.
Ndb. Frontiv . Doktk. gen

Sie staunen
über üie hohe« Preise

tzolä - Silber
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

in der

Goldanhaufstelle
S. Schiffer,

Kirchgasse 50, 281
gegenüber Kaufh . Blumonthal . Telephon 4394.

Elng. gr . Tor . Ungenierter Verkauf.
Verkäufer lux«sstenerlreil

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Alle einzelne Melstiiüe,tompl.Zimnier-EinnAungen
qanse Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider»
Wäsche. Gold - und Eilbergeaenstände , Antiquitäten,

- - — -—*■ sämtliche Aufstellsachen.Roh haare , Teppiche und
Bitte Postkarte, komm« sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.

Zahle jeden annehmbaren
faxson-Pceis! t »*

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht , ihre
Schmucklachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen , nur direkt an

die Firma

Grosshuf 07  Ladenu.I.Stock• Telephon 4424
früher amti . Aufkäufer der Kriegsmetali A. G. Berlin,
tro Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret and

ungeniert bedient zu werden.

Sr Kaufe große 33
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontaktei
Brennstifte f Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Hinge , Armbänder , Broschan etc.

Silber-Bestecke, Leuchter Service, Körbe,
Becher . Handtaschen ; Zigarettenetuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Sämtliche Verkäufe luxussfeuerfrel
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf 97 U "“•*■stocl(
Wagemannstr . &  • Telephon 4424.
Goldene usilberne Gegenstände

Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , WeUritzstraste 4.
Karntlicher Alkans Nussteliersrei!!

Mittlere Wäscherei ..
sofort zu vervachten. Nah.
im Tagbl .-Verlag . llw

-MW )

oder zwei egale Betten,
'leiderjckr .. ..Waschkom,

achttisch. Kuchcnmobel.
ertiko. Sofa . Tisch und
tühle . Spiegel . Schreib
ch zu kaufen ge.
" n . E. 476 Tagb»

Einfache
Einrichtung

ob. 1—2 Betten. Kückien-
u. Kleiderickrank. Vertiko
oder Büfett . 1 Wasckkom.
zu kaufen gesucht. Ost.
ii. 3 487 Ta abl .-Berlag1 aieiderschrank
1 Soieael . 1 NäbmaMne

Badeofen
Wanne , Guß, emaill ..

zu kaufen gesucht. Baker.
Pci -trnmstraße 2o,_

u.

zu fau7enT «jrÄ6 «n"Ott . Wicienstrahe^
©nrieniiutuuui.

ca. 10 Mir . zu kaufen - es.
Rasche. Rbeing . Str . l

Knut « Fodimaim
ohne marktschreierische Reklame Platin,Gold- u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Besiedle,
Sehmudtsadi ., Zahngebisse , Dublee
und dergl . MAaII  gewissenhaft u . zu kon-
wie bekannt ■ kurrenzlos hoh . Preisen.
Geld- und Silberschmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel . 1506.

Bitte genau auf Hausnnmm -r zu achten.

Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
Wiümann,Jahnstr . 24, III.

Deutscher 6ptaö)- unö
Komersallvusuntemcht

wird durch jungen Herrn
erteilt . Offerten unter
M 487 an den Taabl .-V

Brillanten
Perlen

werden am günstigstenJuwelen
Tageskurs

zum
verkauft

bei der Firma

Leon SorkinM?Ä 6
mt  sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.
Saure Wohnungseinricht ., ein, . Möbelstücke, P 'anos,
Kafsenschränke. Teppiche. Porzellane , Ja », u. China,
«nstall , Släser u. Ziunsachrn . Oelgemälde u. B» der.
Bronzen. Kunst- u. Aufstellsachen rc. kauft , u hob. Pr.
Selegenheitskaufh . S - lzhen. Adolfftr. 8. Tel . 3847.

Jungen Mann
w. wöchentl . 3 Std . Engl.

(The English Student ),
4 Stunde Französisch

(Kühne -Diehl ),
Lehrer (innen ), die im

Ausl, gew., bevorz .,
ferner 3 Std . Mathematik.

Off. m. Preisang erw.
u. T. 487 a. d. Tagbl .-Vl.

Wer erteilt italienischen
Sprachunterricht ? Eefl.
Ostenen unter $>. 484 an
den Toabl .-Verlaa.

Jg . Mann
w. wöchentlich 3 Stunden

Bbvstk u. Chemie.
Ost. mit Preisangaben
u. U.. 487 Tagbl .-Verlag.

[ NWUMM] jSedoien*(Bgfunben]
yiilii)entlaufen!

Rottweiler . Rüde . rirk<
8 Akonate alt . kräftiges
Tier , etwas weih an der
Brust . Wiederbrg . Bel.

Seinrich Herziger.
Schierltein.

Televbon Biebrich 207.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an
in und auber dem Haufe.
Näh. bei L- ur . Goben-
straüe 2

Fräulein , gewisfenvait.
näht u. ändert Kleitzer u.
Wäsche, auch für hand¬
näh. Offerten u. K. 488
an den Taabl .-Perlag

Selbst. pwf. SüeUtnr
empfiehlt sich für Herr-
schaftskunden. Näheres
Kellerstratze 31. Part . I.Maniküre!

D»ris Bellinaer.
Sckwalbacher Str . 14. 2.

am Restdenz-Tbeater.

Pädioure — ül an ,cur».
Von 12—7 du soir.

[ MM« ]
Men
Bahnamtliche versichern,
so wenden Sie sich an
Mauthe , Luisenstraße 16,
Stb . — Telephon 4497.

Zg. intelli ». Manu,
v. Beruf Kellner, ersucht
edle Persönlichkeiten , um
Mitnahme als Drener
ins Ausland , am ltebsten
Holland oder Amerika.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . llv

LMöWLWck
nimmt Schwangere in
lein haus arst. Angeb. u.
A. 83 an den Taabl .-P

Gutes Klavier
zu verm. Angebote unter
B. 488 Tagbl .-Verlag . .

Klavier
zum Ueben frei . Adresse
im Taabl .-Verlag . dz
Zieaenmilch abzugrben.

«retber . Franst . Str . 80a
Futterkartosseln gibt ab

Gretber . Neuaaste 24. hoi

Heirat!
I . Handwerker w. die

Bekanntschaft «ine« iung.
Mädchens zu machen zw.
beirat Alter 20—24 I.
Ost. u. W. 484 Tagbl .-V

LankeZahn-
Praxis
LanaaaNe 16. im Saufe

ingers Rabmasch.-Eesch.
_vrechstunven wochentags
9—12 u. 2—4 Uhr, außer
Samstag nachm.

aus bestem Friedens-

einemn T
. fch>

age Eebiß-
nellstens.

Gold und
wird angerechnet

bare Plombv

22- u. 20kar.
aus Platin,
und Platm

erunaen.
_ von Zahn»
krankbriten.

Jeder Selbstrasierer
überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial¬
maschine nach-
geschliffene

«ne neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt¬

fähigkeit oft übertrifft , da
jede Klinge auf» Beste ge¬
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird. 507

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkundenbitte ich nur
um Abgabe bis zu l Dtzd.
A EBtRHARDT JUN.
nur Faulbrunnenstr . 6.

Wünschen Sie vornehme

Photo-Aufnahme
in Ihrem eig. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., z. Zt . Wiesbaden,
6ISS (Wllken ) . On parle
fran $ais , English spoken.m
empfiehlt seine ft.

lUfSH.
besseren Geschäften.
Nähere Auskunft
A. Wich , Bleichstr . 28,2.
Zu sprechen ab 6 Uhr und
mittags ab 2 Uhr.

Wech. Kätzchen. 3 Mo»
alt . >chw.-br . Kovi . seit
Samstag abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer
Belohn : bei Radermacher.
Rickard -Wagner -Str . 26.

sMWtkWWWmj

FrankfurterBote.
Fahre wöchentlich ein-

bis zweimal nach Frank¬
furt : übernehme Stück¬
güter . aanze Ladung.

Zimmermann.
Kllenboaena . 7. Tel . 5389.

Badeöfen
vom Frost beschädigt od.
zerschmolzen, w. wieder
bergest. Bengel . Svengl ..
Herderstr 7. Tel . 2907.

Schneiderin
emvt . kick im Ansertigen
von Damen - u. Kinder-
Earderoben . Eefl . Ost.
u L. 488 Tagbl .-Verlag.

F14IIa Existenz
Fabrikation ein. lukrat ., vorzügl. Export-Massen¬
artikels, mit Kundschaft, Aufträgen u. vollständ.
Einricht, rerhältnish .zu übertragen . Branchekennin.
n cht erforderl . Da- Geschäft erf . nur ca. 60 cjm
Arbeitsraum u. ist überallhin verlegbar . Bleibe
ev. m t Kapital still beteiligt . Erforderl . 200 000 Mk.
Off. von ernstl. Selbstresl. mit Eingabe der Berhältn.
u. F . R. B. 8S» an Rudolf Moss«, Frankfurt a. M.

Kriegsbeschädigter
sucht ru pachten oder kanfe»

MmDii!
mit oder ohne Saus (Sühnerzuchtl zwecks Eristenz-
möglichkeit, Nähe Wiesbaden . Eefl . Osterteu u.
S 488 an den Tagbl .-Verlag.

Statt  Karten.

Augusf Bund
Lissl Bund

geb . Wifflg
Vermählte.

Wiesbaden Schlersleln
2.7 . Juni 1022 .

Kaffee - 8ssenz
verfeinert das Kaffee-Getränk. In allen Geschäften stets frisch erhältlich.

Vertreter : Hans Schiink , Wiesbaden , Erbacher Str. ©. F75
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Bis Monatsende
Verkauf meiner Reisemusler zu besonders herabgesetzten Preisen.

Elegante Modellkleider
in

Volle

Die zum Verkauf gelangenden Artikel sind teilweise bis zu

/ci im
Kkii «meiden gestrickte Jumper eigener Fabrikation

mit kleinen Fehlern von Mk 490. — an.

u. Mode -Haus Ŵalf er Süss
Zö  Langgasse Zö.

Schwalbacbcr Str. 8. ' Tel. C029.
Heute Dienste « , den 2 7 . Juni

Einmaliges Operetten - Gastspiel
veranstaltet vi-n ,ioo Mitgliedern des
Mainzer Stadttheaters;

KE . GINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 668.

k M “ Wiener Peizmodelle
Operette in 3 Akten von A. M. Willner

und R. Bodansky.
Musik von Franz Lehar.

Spielleitung : Direktor Arnold Juhn.
Mttsikal . Leitung : Kap . Bert . Sander.

In den Hauptrollen sind beschäftigt:
Grete Rösler
Hedwig Erl
Hedt Kuhn
Luise Berthoid

Hermann Häcker
Bernhard Fork
K. H. Kaiser
Harry Hand

Direktor Arnold Juhn
sowirf die anderen ersten Kräfte des Mainzer

Stadttheaters.
Anfang 8 1/ , Uhr.

Kartenvorverkauf im Wintergarten vormittags 10—1
ur.d 3—7 Uhr. — Telephon 6029.

Preise der Plätze : Mk. SS.—, 44.—. 33.—, 22.-
inkl. Kartensteuer.

Staatstheater- Kleines Kaus
(Residenztheater).

Pelzmäntel
Pelzbapes
Pelzfackelfs
Pelzkragen

etc . efc.
Selten günstige Kaufgelegenheit!

Ausstellungu.Vsrkauf
vom 26. Juni bis 3. Juli

Wiesbaden , Hotel „ Grüner Wald“
Zimmer Nr 7. Marktstraße 10. .

F149

Billiues Angebot
in

Langendori — Heyder , Kirehgasse 48.

idiulranzen
«Md

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr, 10

:: Lichtspielej
Mauritius sfr . 121

WNPPNINMMMIMINMNMMIIIMINMMNNMMMMMIMM

Operetten-Gastspiel
vom 2 . Juli bis 6 . August 1922.

Leitung : Bachenheimei —Voigt.
Zur Aufführung sind folgende Operetten

vorgesehen:
Tanzgräfin, Mascottchen, Letzter Walzer,
Hannerl(Dreimäderfhaus II. Teil], Vetter

aus Dingsda, Frau von Korosin.
Sämtliche Operetten sind erstklassig besetzt.

Beginn der Vorstellungen 7'/a Uhr
Ende nach 10 Uhr.

Kartenvorverkauf für die ganze Woche:
Sonntags von 9—10-/ , Uhr und 11—1 Uhr
Wochentag von 11—1 Uhr an der Kasse
„Kleines Hans (Residenztheater ). Beginn des
Abendverkaufs 1 Stunde vov Vorstellungsanfang
Auch im Zigarrengeschäft von Christmann, Luiserl¬
straße 42 (Residenztheater ) und im Reisebüro
Born (Hotel Nassauer Hof), Kais.-Friedr.-Pl. 3 ),

sind Eintrittskarten zu haben. F277

peditions-Gesellschaft
Wiesbadenf;S; Adolfstrl

übernimmt
Tel. 872

437

Bade -Einrichtungen
Familien -Gasherde

liefert und montiert

H. Ruwedel
-nstaffattvnsgeschLft, Adlerftr. 8. — Tel. »02,.

XauimsstraSa

Koennyved,
der gr. Unbekannte.
Ein kriminelles Aben¬
teuer in 5 Akten nach
dem Roman , Oie gol¬

dene Kurve'
von P. Rosenhain

mit der bildschönen
Xenia Desnf.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:
Chaplin u. Co.,

Bummel en gros.
Ne feine Nummer.

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten.

v.Zi mmerz.Zi mmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von

Iallen Plätzen.

Urania
39 Bleichste . 50
ErsfaufÄührunts

Die Keimte
einer

Befallenen.
Monumental -Sitten-
Drama in 6 Akten

nach dem bekannten
Roman von Hedw.Hard

In den Hauptrollen:
Grita van Uyt, Karl
Aurn.MagdaMadelciiie
Fritz Beckmann , Herrn.
Rieda, Danny Gürtler

u. a.
Dazu:

Die Scheidungsfaüe.
Lustspiel in 2 Akten.

Die Nacht der
Einbrecher.

SensationsfiJm, 5 Akte.
In der Hauptrolle:

Aud Egede Missen.
Wenn die Mutter

Schimmy tanzt
Lustspiel in 2 Akten.

Eintrittepreise ^ OMk^

Cabaret
Willielmsfr . SS.

Ein Star- Kleinkunst-
Programm erlesenster

•• J5 Art 22 ••

Ciily Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michailoiv,
Reiffs, Gertrude
u. Ant Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Xurfürstendamm.
Ein Höllenspuk , 6Akte

von Rieh . Oswald.
Conrad Veidf

Aste Nielsen
Erna Morena

Anfang 4 Uhr.

Sdiirme
ikkNeuheiten

Fabrikpreise.
Bender , Roonstraße 15.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137

Ab Sonntag:DasSetteinmis
der% finge.

Sensationsfilm in fünf
Akten mit

Sylv . Schaffer,
lall Dominlcl,
Paul Hansen.

Sr und die
2 Rivalen.
Lustspiel in 2 Akten.

Wal«
Stasis -Theater.

Drostes*>an%
Dienstag , 27. Juni.
Sondervorstellung.

Ghges und sein Ring.
Eine Tragödie in S Akten von

Friedrich Hebbel.
Kandaules , König von Lydien

August Momber
Rhodope , s. Gemahl . TH.Hummel
Gyges , ein Grieche O. Wöllmann
Lerbia )—- . Johanna Mund
tzero ^ “ ““" .aBoIlTnanna.©.
Thoas )stIaocn . Walter Zollin
Karna >« riaven ^dau , Wiegner
Die Handlung ist vorgeschichtl.
und mythisch: sie ereignet sich
innerhalb eines Zeitraumes von
zweim . vierundzwanzigStunden.
Nach dem 3. Akt <S. Bild) tritt
eine Paus « von 12 Minuten ein,
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

JMefttes Hau»
(Residenz - Theater .)

Dienstag , 27. Junu
16. Vorstellung Stammreih « 4.
Das Dreimäderlhaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M . Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitet v . H. Bertö.trän:Schubert. .L.Roffmannchober, Dichter . Heinr. Schorn
v. Schwind , Maler . C, H. Jaffö
Kupelwieser . . Friedr . Prüter
Bogl , Sänger . . Fritz Mechler
Graf Scharntorff . H. Radius
Tschöll,wlaserm. . B . Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
>annerl| h. ih_ MüNer-Reicheloewer nsr«? —

;ÄoMMMonzeüe1
Dienstag , 27. Juni.
Vormittags 11 ühr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Stadt. Kurorchesters
in der Koehbrunaen -Anlage.

Leitung : Konzertmeister
Willi Kleemann.

1. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan " von W. A. Mozart,

2. Me mett von H. Wittwer,
3. Schneeglöckchen - Walzer

von Joh . Strauß.
4. Fantasie aus „Faust “ von

Ch. Gounod.
5. Melodie von A. Rubinstein.
6. Fledermaus - Quadrille von

Job . Strauß.

[M )fll&liOfl)l>tie1

Heiderl J- Betta Eleber
Hederl j ^ "^ '" TonyPortzehl
Dem. Erisi . . Murta Bommer
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . - - Hans Bernhöft
Ein Kellner . . . . Car ! Anton
Schani . Heinrich Kohn
Sali . Paula Ney
Rosi . . . . Wilhelmine Becker
trau Brametzberger Set . Koller
trau Weber . . L. Mühldorfer

->tingl . Robert Marke
Krautmeyer . . Herm. Nerking
Voltssänger . . . Hans Schuh

H. Kreuzwceser
Ort der Handlung : Wien.

Musikal. Leitung : Dr. Tanner.
Anfang 7, Ende gcg. iv Uhr.

Dienatag , 27. JoaL
Nachmittags 4 ühr:

Abonnements-Konzert
ßtftdi. Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Martha" von
F. v. Flotow.

2 Menuett und ungarisches
Rondo von Jos . Haydn.

3. Künstlerleben , .Walzer von
Joh . Strauß.

S. Ouvertüre zu „EuryantbW
von C. M. v. Weber.

5. Fantasie aus „Aida “ von
G. Verdi.

6. Stadt und Land, Mazurka
von Joh . Strauß.

Abends 8 ühr:
Volks-Konzert.

Etldtiachss Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Rud. rergmann.
Solist : Konzertmeister
W. Kleemann (Violine ).

1. Ouvertüre zu „Die lustigen
Weiber “ von O. Nicolai.
Aufforderung zum
Rondo von C. M. v « euer.
Bailade und Polonaise von
H. Vienxtemps.

Konzertmstr . W. Kleemanu
Ouvertüre zu „Die Fingals-
höhle ‘ von F. Mendelssohu-

. Bartholdy.
L’Arlesienne , Suite Nr. 1
von G. Bizet

(i. Morgen bläiter , Walzer vonJoh . Strauß.

Tanz,
Weber.

V


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

